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sWienerKrematoriumimBau.
MonaagnachmittagludderamtsführendeStadtratderVer-¬

waltungsgruppefürtechnischeAngelegenheiten,Franz
Siegel ,die Vertreterder Pressezu einer BesichtigungdesinBau
befindlichenKrematoriumsein .GegenüberdemZentralfriedhof ,inner-¬

ulbderUmfassungsmauerdesaltenNeugebäudeswirdessicherhaben
unddiesePlatzwahlerwiessichalseinausserordentlichglücklicher

Gedanke.NichtnurfügtsichdervondemInnsbruckerArchitekten
ProfHolzmeisterentworfeneBaumitseinenarchaisierendenFormen
architektonischinStilundStimmungvollkommendemlangsamverwit
terndenGemäuerseinerUmgebungsonderndieseUmgebungmitihren
Mauern ,TürmenundBaumren wirdsich auchohneviel Mühezu
jenenHainenHallenundNeschmenumgestaltenlassen ,diealsUrnen-

ineinerUrnegebergen,denAngehöragenbereitsübergebenwerde
Dassdie MethodederFeuerbestattung,deruralt -heiligenVerbren-¬
nungderartnichtnurhygienischer,sondernauchpietätvellerist
alsdiebisherigeUebergabezurorganschenVerwesung,unterliegt

wohlkeinemZweifel.ZumSchlussnochdieFrage,dieaufallerLippenschwebt:
Feuerbestattungwirdmie/auchbilligersein ?StadtratSiegelbeantwortetsie

lakonisch:Ja ,werwüsste,wiedietschechischeKroneetehenwird.
SiebestimmtunserLeben ,sie wirdauchdasVerbranntwerdenregu¬

vürdelieren .DieseprofaneSorgeschwebtüberdemernsten ,vollen
Gebäude,dasmitseinenfür dasLatenaugenochrauhenundrohen
Mauerndochschonahnenlässt ,dassesdereinstWienumeinWerkderSchönheitundeinMahrzeichenderVulturbereichernwir

DieWohnungsbautenderGemeindeWien.AusdenErträgnissenderWohnbausteuer.
SogleichalsdieerstenBeträgederWoHnbausteuereinflossen,

ingdieGemeindeenergischdaran ,dasProgramm,dassiemitderEin¬
ührungdieser Zwecksteuerverfolgte ,wahrzumachen:seit AnfangMai

friedhofdie Resteder Feuerbestattetenaufnehmensollen .SoscheinendiesesSahressindbereits achtKöhnungsanlagenimBau.
EshandeltsichumAnlagendreierleiArt .IndieersteGruppediesesromantisch-traurigenUeberrestedesehemaligenkaiserli-¬

chenLustschlossesundspäterenmilitärärarischenPulwermagazinsgehörenjene ,beiwelchendieGemeindeeinenbereitsbegonnenenBau
zur Fertigstellungübernommenhat .DergrössteVertreterdieserGat-¬ie vonderNaturselbstzuihrerneuenweihevollenBestimmung

erkoren. tungist derRiesenbauinder
LängenfeldgasseDerBauselbstistimRohbaubisfastzurDechegediehen. TünnMeidling,eineviereckiger,stöckigerWohnhauskomplex,deranInwenigenTagenwirddamitbegonnenwerden,ihmdiegrosseKuppel

aufzusetzen ,die ,von Professor Saliger von der Wiener Technik berech -zehn Stiegen nicht weniger als 211 Wohnungenbergen wird ,die zum
net ,eine der grössten bisher geschaffenen Kuppelkonstruktionenin

Eisenbetenseinwird.EndeNovemberhofftdieBauleitungdenEnde
AprilbegonnenenDaufertiggestellt zu haben ,so dassnochzuEnde
desheurigenJahresdasKremstoriuminBetriebgesetztwerden

könnte .
DseKremåtorium wirdausdreiGeschossenbestehen.

Dasuntersteenthält lediglichdenRaumfür dasBreanmaterialund
dieSchlacke .Dasuntere ,in Erdhöhe,wirddieLeichenkammern ,den

umschliessen .
OfenraumunddieRäumefürdasPersonal ImHochparterre
befindensichdieeigentlichenFauptraume:derVersammlungsraun .
derAufbahrungsraum,derEinsegnungsraum,derHaumfürdenGeistli-

chen BurchdaskleineehemaligeStirnell neusngelegtgebäudedesNeugebäudekomplexes(Objekt. 2 )hindufchSle/Zufahrtreichteführt .Istrasse ,die jetzt schonbis zurUmfassungsmauer
werden ;anden ,Ehrenhöfen"rechtsundlinksvorbeisteigt danndie
Treppeis dasInneredesGebäudesauf.

DieFeuerbestattungselbstist beidemheutigenStande
der TechnikkeinProblemmehr .Vonallen in denKrematorienDeutsc
landaundderTschechoslovakeilängstin AnwendungstehendenSyste
menhatsichdieGemeindeWienfürdasmodernste,denVerbrennungs-¬
ofenSystemKlingenstierna-Bech,entschieden .Vorläufiggelangteinderaplcher Ofen ,dendie Gemeinderechtzeitig . n .nochaiedri¬

varalsheute gekaufthat ,zurAufstellung.DieAn-¬
seabst läest für vier OefenRaum .JederOfenkannimTag

8 bis 10Verbrennungenbewerkstelligen ,vondenenjede einebis
eineinhalb Stunden dauert .Die Verbrennungerfolgt beieiner
Temperaturvon1000Grad,diebeiKoksfeuerungnachetwazweistünd
digemAnheizenerreichtwird.

DerVorgangderBestattungwirdmöglichstdenFormenund
denTraditionenderErdbestattungangepasstsein .NachderEin-¬

segnungversinkt der Sarg ;er „ fährtzur Grube “ ,um ,untenangekom-¬
men ,aufSchienenin denweissglühendenOfenbewegtzuwerden.Bin-¬
nenwenigenMinntenist - nunmehrnurdemtechnischenPersonal

an
sichtbar - /derHolzsargweggelodert/inRauchanfegangen ,derMetall-¬
sargweggeschmolzenundabgetropft .Nachkzummahrals einerStun¬
dekönnendieUeberreste ,diedieFlammenglutgeläuterthat :ein

RaUT etwa1Kilogrmm,ineinerKapselverlötetunddiese

devemberbereitsbeziehbarseinsellen .DerBauist fast biszur
Dachgleichegediehen ,schomsinddie einzelnen ,durchZiegelwändevon¬
einandergeschiedenenWohnungen,diedurchBetonwändeabgeteiltenund
mitEisenbetongedecktenZimmerdeutlichzusehen.EinGartenhofvon
1500QuadratmeterAusmasswirddenBewohnerndesgrossenVierecks
LichtundLuftschaffen;fürdieKinderderganzenHausanlagesind
zweieigeneKinderspielräumevorgesehen ,derenArkadanin denHofmün-¬

die den Hausfrauen das Lebenerleichtennden.EinenähnlichenBeginneinerGemeinschaftsanlage/stelltzuch
soll

dieimSouterraimbefindlicheZentralwaschküchedær ,womittelstma-¬
schineller Einrichtungenacht Parteien gleichzeitig waschenkönnen.
EineKulissentrokenanlagebesorgtdasweitereunderspartobendreinausschliesslichdenTrockenboden .Fürdie KostendiesemRiesenbaus,derworden
Kleinwohnungenenthält,isteineMilliærdeausgeworfen,/Eineähnliche

fortgeführteAnlageistdievonderGemeinde
inderGablenzgasseaufderSchmelz,womiteinemKostenaufwandvon
700Millienen90Wohnungengebautwerden.VonderGAmgindeselbstbegonnenundnachihreneigenenPlänenim
errichtetsinddie Wohrhausneubauten/2.BezirkWehlistrasse,

straaseund17.Bezirk,Baldrichgasse3 .Bezirk,Drorygasse,16 .Bezirk,Enenkel
Einerderjüngstendavonist derAnlageinder

Drorygasse,in derMehrzahldie71Wohnungenumfassenwird,welche/nachzweiTypenangelegtwerden:
entwederZimmer,WohnkücheoderZimmer,Kabinett ,Wohnküche.Auchsonst

bei diesemBau dessenKostenmit580MillionenhatdieGeméinde
warenmitErfolgdiegeld - undBaumsparendeTypisierungangeneberech

wendet :TürenundFenstersind nachdenMassen
desösterreichisch -deutschenNermungsausschussesbeschaffen ,sodass
sieingrossenMengenangeschafftundjederzeitnachgeschafftwerden
können .AuchdasZiegelmass,umdasimösterreichischenBaugewerbedie
längsteZeiteinhartnäckigertheoretischerKampggeführtwurde,ist
endgültigzugunstendeshandlicheren„deutschenZiegels"entschieden.
dermitseinenbescheidenerenMassenfreilichheuteauchschonden
unbescheidenenBetrggvon- 220Kronenper Stückkostet .Auchdarin
bestehtEinheitlichkeit ,dassdasganzeHausnichtmehrfürKohlen-¬
heizung,sondernnurfürdiebilligereGasheizungeingerichtetwird.

AnderungendesBaupla-¬Inähnlicher,Type“,nurmitgeringen
neswerden124Wohnungenin derWehlistrasse,51erEnenkelstrasse
und18inderBaldrichgasseentstehen.Undnochei nesist ihnenallen



gemeinsam :dass das Stadtbauamtdie Menrkostenüberdie imAprilbe¬
rechneten Voranschläge einheitlich mit - bis jetzt - etwa 200Prozent

berechnet!
DiedfitteFormdervonderGemeindeunternommenenWohnungsbau

tensinddie
Stockwerksaufsetzungen,

diegegenwärtigbereitsanzweiderGemeinde
gehörigen Häusern ( 3 .Bezirk Landstrasse Hauptstrasse 98 und 4 .Bezir !
Goldegggasse28/30 )durchgeführtwird ,an einen dritten ( . Bezirk ,Aug:

tenstrasse 16 )demnächst begonnen werden soll .Diese eigenartige
Bauführungist imGrundegenommenganzeinfach :mittelstamerikani-¬
scherWindemaschinenwirdder Dachstuhlgehobenund/das Stück ,umdas
er gehobenwurde ,sogleich nachgemauert .Dennochsoll diese Arbeitin

derPraxisdochwiedernichtsoeinfachsein ,alsesvonuntenden
Anscheinhat .ImmerhinwerdendurchsolcheHöhenbautenindemHause
Landstrasse Hauptstrasse 7 Wohnungengescheffen werden ,die ,dadies

BauführusgdemvorhandenenGrundrissdesHaudesfolgenmuss ,grössre
sogar Höhenaussichtauf denbenacohnungensein werdenund

bartenArehberggartengemiessen.InderGoldeggassesollenaufdies
WeisezehnWohnungengewonnenwerden.Siesollten,nur “62Million

kosten- freilich imApril !
Aberdie Wienerundauchdie " ienerGemdendeverwaltungsindeUnd

je bereitsgewohnt,vorMillionennichtmehrzuerschrecken.Auch
die anfangsso vielverlästertenZiffernder Wohnbausteuerwerdennichtnurdurchdie GeldentwertungjedenSchreckenverlieren ,sonder
noch mehrdurch das tröstliche Bewusstsein :Es wird wiedergebaut

DasGaspreisfürAugumt.EinigeWienerMorgenblätterverbreiten
die Nachricht ,dass die GemeindeWienim MonatAugumteineErhöhung

beäbmichtige .AusderderGaspressesauf600Kronen
Meldungselbst ergibt sich ,dass es sich hiebei umeineblosse
Schlussfolgerung aus einer Mitteilung des Gaswerkes derStadtgemein - ¬

Abnehmerverständigthat ,dassdeMödlinghandelt ,dasseine
eseineweitereErhöhungvornehmenwerde,„wenndasWienerGas
denGaspreisimAugustüberdenBetragvon600Kronenerhöht ".lageDiesonderbareGrundder Meldunghildet also eine Kalkulation

sich bei
desGaswerkesMödling,dasmerkwürdigerweiseseinenBerechnungenauf
dieGemeindeWienberuft ,mitderesingarkeinerwieimmergearte-¬
tenVerbindungsteht .DieBerchnungendesWienerstädtischenGaswerksinfolge des

starkenhen ,überdenGaspreis,der ,wielei
Steigens der tschechischenKronein der nächstenAbleseperiode
erhöhtwerdenmuss,sindnochnichtabgeschlossenundwerdender
evölkerungrechtzeitigdirektmitgeteiltwerden.
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chaltarechnung,vonderGeldentnertungüberdenHaufengera
ien ,Mittwoch,den. August1922

asgrüneWien.EinRundgangdurchdieWienerstädtischenGärtenzeigtdieses
Wiendochwiedervonderbesten,freundlichstenSeite .Daswächstund
grüntundschattetJahrfürJahr ,unverdrossen- alsobeskeinenKronen-¬
kursgäbe,derdieErhaltungbeinaheunmöglichmacht,keinenTramwaytarif.

freflich
abgabe,diedemBesucherhier/nocherspartbleibt.

WiensGartenbestandhatsichseitKriegsausbruchnicht
Gesammtflächeändert.2MillionenQuadratmetermacht

rstädtischenAnlagenaus,zudenennochdiegrossenLuftreservoireenWest derPrater ,Schönbrunnusw.hinzukommenläc e,deinzukleinerBruchteilder
50. 000städtischeAlee

treut ,helfendenWienernatmen.
AuchdiesemgrünenWienwardas„Durchhalten"nichtleicht.

eineSeuche,erzähltmaninderStadtgartendirektion,hatdie
RücksichtslosigkeitundRoheitdesKriegesunschuldigenGewächseangefallen . dieAn¬Mankonntegeradezubeobachten,wiesich

ungstrahlenförmigausbreitete,eineAnlagenachderanderener-¬
griff;vondenBahnhöfenausgehend,inderenUmgebung(Praterstern,
Schweizergarten)tausendeSoldaten,Urlauber,Durchreisendeinden
Gartenanlagenlagerten,nächtigten,kochten,warteten.DannkamdieUm-¬
sturzzeit,danndieZeitdesbösenHolzmaggels,danndiedervielen
Diebstähle- -dasallesgingvorüber.Heutehabendiestädtischen

GesichtunddarumwerdenGärtenschonwiederrespektableseinewiedersie auchrespektiert . /nachdemAusschenAnlagenrichtetsichihr
Ansehen.Freilichsehensienichtmehrsoauswieeinst.Dersammetweichelasen,dieprunkvollenBlumenparterres,diekunstreichenMustersind

verschwunden.AnihreStellemusstensolideGrünpflanzentreten,deren
Pflege wenigerMüheverursacht.Aberesist gelungen,dieAnlagen
soweitzuerhalten,dassihrkBestandselbstkeineEinbusseerlitt,dasssie ,wennbessereZeitenkommen,sogleichwiederindieprunkvollen.
Ziergärtenvoneinstverwandeltwerdenkönnen.Auchdaswarein
hartesStückArbeit.Denndieäusserste,härtesteSparsamkeitistinderGartenverwaltung
rebotVordemKriegwaren1100bis1200ArbeitermitWiens
rünschmuckbeschäftigt;heutesindesnurmehr400,dieunumgänglich

notwendigsteZahl.AufdeneinzelnenBezirkentfallendahernichtein-¬
zwanzigArbeiter.Wieauchanders,dadasganzeBudget,dasd

GemeindeheuerihrerGartenpflegeaussetzenkann,„nur“600Mil
usmachen- soll ,welcherBetragnatürlich,wiejederar

isserdiesemFeind,derwürgendenFinanznot,hatdiestädtsche
JahrenartenanlageindenletztenaucheinenKonkurrentenbekommen:das

eingartenwesen.EsschränktvorallemdiekünftigeAusdehnungamög-¬
lichkhitderöffentlichanGärteneinZugleichaberbeschräntes
freiennRaum,derüberhauptderBevölkerungzurVerfügungstent,und
städtischenGartenanlagenhabendiessehrwohlineinerVermehrungles-Fussballspielszufühlenbekommen,dasdieausden„ 'stetten"

denBesucherschwertundselbstkeineLustbarkeitsab-verdrängteJugendnunmehrtrotzallerVerboteindenGärtenbetreitt.ineinenBlumenhainzuverwandeln.DiegrosseBaumschuleinAltern
beiKaiserebersdorfhatvonihren190. 000QuadratmeterGrundsogar
einenTeildemAnbauvonFeldfrüchtenwidmenkönnen,umihnnicht
ungenütztzulassen .DerReservegarteninderVorgartenstransebirgt.
inseinenGlachäusernauf46. 000QuadratmeterFlächediegärtnerisch

cht ,darunterherrlicheOrchideen ,der Arenbergparkeinvahres

enerAlpenpflanzenzucht,währendderKagranerHeserregartenausserdenUeberminterungshänsernvorallemFreilandkulturenthält
WenneinmalbessereZeitenkommen- mitdiesertröstlichenGewisst
scheidanwårausdemBereichderStadtgartendirektion- dannwi
dasWien,dasjetztbescheidengrünt ,sichraschwiederindasb
Wienvewandeln.

Auch senst hattrotzderSchrebergärtnereidieBenützungderstädtischenGärten
keineswegsab- ,sondernimGegenteilzugenommenStesindheute
mehrdennje wahreErholungsstättenderBevölkerung,derenäfmeren

Schichten derAchtstundentagmehrMussegibt,zugleichaberrautt .
EisambahnfahrpreisdieAusflugsmöglichkeitSoisthierdasSchönedurchausnichtüberflüssig,sonderneinewahre.

Kultur -undLebensnotwendigkeit.Undsiesindschön,dieGärten,diedieWieneraufsuchen!Nochimmer
bildetdasRosenrondeauimSchweizergartenzurBlütezeiteinemielzuweniggewürdigteSehenswürdigkeitNochimmerbietenRathauspark,
StadtparkundTürkenschanzparkwahreMeisterwerkedergartenkünst
srischenVereinigungvonBlume,BaumundBrunnen.Undnochimmer

stchendraussenindenReservegärtenderStadtgartenverwaltung
ungekannteSchätzezurVerfügung,dieeserlaubenwürden,Wien
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ieKleingartenausstellungimRathaus.Fürdievem. bis10.SeptembevierteimRathausveranstaltete/Kleingartenausstellunghat die GemsindeWi
ein Ehrenzeichengestiftet .Esist nacheinemEntwurfdesBildhzuers
Frinzin derstaatlichenHauptmünzstättehergeztelltundbestehtinvoneinerMedaille,dieaufdereinenSeiteeinenmenLorbeerunrankten

tenunddieInschrift„EhrenpreisderGemandeWien"träßt ,aufde
anderenSeitedasStadtwappenundeineKønabengestalt,dieeinePlatte
Gemüsøeemperreicht.DieMedaillewirdindreiAusführungen :inBronze
versilbert undvergoldethergestellt .Sie ist seit langer Zeitwieder
dieersteMedaille,diedieGemeindeWienprägenlänst ,undieS

Kleingärtnerzufördern.

DerAufenthaltderHolländischenLehrerinWien.UeberdenBeauchde
——

holländischenLehrerbeiihrenGesterreichischenKellegenerhalten
in ErgänzungderbereitsveröffentlichtenBerichtenachstehendezusa
menfassendeDarstellung.DieCäste ,144anderZahl ,wurdenanderGren
inLindauvonDirektorGiaser,OhmanndesLehrerhausvereinesermartet
Bei ihrem intreffen am Südbahnhef in Wien wurden die ven einer gress

oempfangen emOtsannZch1WienerLehrerundLehrerinnen/undvon
stellverrtreter des Lehrerhausvereines ,OberlehrerRötzer ,herzlich
grüsst .AuchvieleElternmitihrenKindernwarenzumEmpfanggekemme
die seinerzeit die Gastfreundschaftder Holländergenossenhatten .Di
AnkemmendenwarenvondemwarmenEmpfangsichtlicherfreutundder

manndesHaagerLehrervereins,BürgerschullehrervanDitmarseanktein
enseinerKellegen.AmnächstenMergenfandinRathausderEmpia

rch Bürgermeister Reumenn stattDer Vizepräsident de

WienerStedtschulrates,NationalratOtteGlöckelgabdenGästinenUeberblicküberWesenundZielederösterreichischnSchulreser
ecktedurchseineschwungvellenDarlerungendieBegeisterun

r überdieArbeit,dieinWienaufdemGebietederSc
denschwierigstenVerhältnissengeleistetwird .IhrFühr

DitmarsgabdiesemGefühlinbewundernden„ortenAusdrück.Natitas
GlskelführetdieGästesedanndurchdieFesträumeundSammlungen

folgenden TagegaltendemBesuchderwichtithauses .Diebeiden
SehenswürdigkeitenundSammlungenderStadt .EinAusflugaufden
SchneebergbrachteeinzufälligesZusammentreffenmiteinerGe

laft österreichischerLehrerundLehrerinnenunterFührungdesLe
inspektersFadrus ,dassichzueinerwahrenVerbrüderunggesta
uchbeidemFestabenddesLehrerhausvereinswurdendieherzl

BezichungenzwischendenösterreichischenGastgebernunddenholl
chenGüstennechengergeknüpftunddieGästezeigteneich
ebenswürdigeAufnahmeundüberdieSchönheitenderStadtgleich

en entzückt .Sie verliessenam2 AugustWienmit derFranzjo
Bahn ,umnacheiner Schiffahrtdurchdie WachauüberLinznact
zureisen ,wesiebiszum7 .Augsutbleibenwollen.Imganzenwirs

lt in Oesterreich17Tagegedauerthaben ;siekehren
rektin ihreHeims
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neEhrehgrabderGemeindeWienfür PrefJuliusBlaas .Bürgermeister
Reumannhat verfügt ,dass für die Beereigungdes am . . M.in BadHallver¬

enenWienerMalersPrefJulius Blassin WürdigungseinerBedeutung
heimischerKünstlereineigenesGrabamZentralfriedhefbeigestellt

StückwirklicherWiederaufbeuarbeit.
der Zeit ,da se viel vemWiederaufhauder Velkswirtschaft undven
adigenErsparungengeredetwird ,ist esgenissvenInteresse,

Erspernis und
ck wirtschaftlicher/Wiederaufrichtungkennenzu lernen ,dassichin

lle auf einemGebieteder Gemeinde-Wirtschaftvellzegenhat .
sichumdieerfreulicheTatsache ,dasses demstädtischenEle

GemeindeWienbereitsineinemhehenMasseselungenist ,
bhängigzumachen.DasPedeutetderEinfuhraugländischer

ganzaussererdentlicheGemeindehaushalteine
ais ,dasichdieInanspruchnahmefremder,insbesenderetschechischer

bedeutendverringert.
zitätswerkWeg,denddsStädtischeElekt

kemmen,diewerdemKriegemerseitswurdendieinländisch
inzlich vernschlässigt werden waren ,in immer stärkerem Masseherangezegen

Daist zunächstdas Zillingderfer Braunkehlenlagerder Gemeinde ,das imJahr
914/15 einen Gesammtertragven 14 . 825Tennenabwarf .Durchunausgesetzte

te Steigerunggelanges ,dasWerkdahinzubringen ,dassdieFörderung
Talbjahr1922ablein bereits 169140Tennenbeträgt .DerQualität
ntsprechendbedeutetdies eine Ersparnisvon60 . 500Tennenha

ausländischerKehle.
YbbstalerKehlenverkemmenwurdendurchdievenderGemeindeWien

ete YbbstalerKehlenwerke. Geüberhauptlkerst erschlessen .Sie
imerstenHalbjahr192256 . 9TennenKehlebessererQualität

daduroh2800TenennausländischerZufuhren.
nderenSeiteschreitetdieGemeindeplanmässigandieAus-¬
tsarkräie.Dasgeschicht,selangediegressenWasserkraft-¬

chnichtausgebautsind ,inder„eise ,dassdasstädtischeElektri-¬
zitätswerkmit eimergenzenReihegresserIndustriebetriebeNiederösterreie

e in seinemStremkreisgebietliegen ,Abkemmentrifft ,wenachdieseltendie
rgie ihrer ausgebautenWasserkräftein denunbenütztenStundenindas

s Elekrtizitätswerksleiten .AufdieseWeisewurdenimerstenHal
1922inKehlenausgedrückt7900Tenenngewennenbezw.zuzuführenex

KohgimJahre1914derAnteilderinlänes
andemGesammtverbrauchdesElektrizitätswerkes

rsteh Friedensjahr1918/19marer bereits auf 22Pre32
heute ,imersten Halbjahr1922machter scheneinvollen enberechnetbedeutetdasin diesemHalbDritt

71. 290TennenedereineErsparn
Kremen,dieehnedieseinländischeP

eschickt werdenmüssen .
ErsparmisundErleichterungvemStand

ReseWeisenichtwenigerals7120Wag
ischenStreezuwerdennuraufganzunbeträchtli

besenderesaduartkamenedergan
enachbartenKraft-werkllingderferKehleindemunmi

tungalselektrischrbranntundsbereits
serkraftenergieakemmt
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DieLeistungenderCemeindeWienfürdiePfründner.MehrereWiese
eitungenveröffentlichenheuteeineBeschwerdezweien
in UnterstützungderGemeindestehenderPersenen ,welchesich

beklagen .DiesengewissichüberdasgeingeAusmassihrer ErhaltungsbeiträgebegreiflichenKlagenmussenjedscheinigeZahlenentgerengehaltenwerden.
denenhervergeht ,dassdie LeistungenderGemeindefür diePfründner,
sie auchimEinzelfall eft das Nötigenicht erreichen ,dechinihrer

GesammtheitbiszurGrenzedesMöglichengehen .Indersegenannten„effenen
dazupflegederGemeindebefindensichderzeit34. 000.

mendiePflegekinder,danndieEltern ,welchePflegebeiträgeerhalten
endlichdietausendein ,Anstaltspflege"befindlichenInsassender

idtischen Versergungsheime .DieErhaltungsbeiträge
setzensichzusammenausdemGrundbetrag,welcherwiebeiviel

KategeriendesArbeitslehnesseit Jahrenunverändertgebliebenistund
dementscheidendenBestandteil ,demTeuerungszuschuss ,welchergegenwärtig
je nachder BemessungdurchdenFürsergerat ,zwischen500und3000Krenen

Dieletzte PrhöhungdiesesTeureungsankt .
zuschusseserfelgt mit Gemeinderatsbeschlussvem21,Juni undzwarum

zunächst
300Prezent ,rückwirkendab1 .Juni .EswurdendaherimJtniausberzahlt
amErhaltungsbeiträgen. 4Millienen,anTeuerungduschüssen. 6Millie¬

,anPflegebeitrigen-und-geådern15. 6Millienen.Durchdiebewilligten
Nachzahlungen,welcheimLaufedes MenatsJuli flüssig gemachtwurden,

rhähtensichdieGesammtausgabenfürdieeffeneArmenpflegeimJuli
auf 47 . 5Millienen .Dabeisinddie KestenderVersergungsanstalten
michtmitgerechnet ,welchealleim täglich mehrereMillienenbetragen .
InsgesamtwurdenimheurigenJahrefür die effeneArmenpflegebisher
488Millienenveranschlagt .DerumfangreicheApparat ,dendieeffene
Firsorgeerferdert ,diebekanntlichaufderTätigkeitzahlreichergewähl-¬
ter Funktienäreaufgebautist ,währenddenBerechnungs- ,Anweisungs-undKas
sendienst Beamte verschen ,bringt es mit sich ,dsss in einzelnen Fällen

Bezugsberechtigten
gelangtdie Nachzahlungennech nicht XKin die Händeder

sein mögen .In denFällender beidenBeschwerdeführerwarensiejedsch
bereitsangewiesenundbeieinemauchbereitsausbezahlt,alsdieBe-¬

chwerdeindieOeffentlichkeitkam.
DieGemeindeist bemüht ,muchMöglichkeitdieunzulänglicheeffene

rmepflegedurchdie Anstaltspflegezu erset zenunddiesemZweckdient
ie imZugebefindlicheReerganisctien der städti chenVersergungsheime .
reilich wirddie Tätigkeitder Gemeindeallein auf diesemEkäikder

rgeniemalsgenügenkönnen.EsmussvielmehrSachedsStaatesFu
a Schaffungder lämgst erstrebten allgemeinenAltersversicherungnetgedrungen unzulänglicheUnterstütztenzu erleichtern und die bisherige/Ferm der Armen

chdieVersicherungalsInstitutienwahrhaftersezialerFür-¬g uorgunsen



DiesenErsparungswerkwirdnatürlich necheine viel einschneidendereUm- ¬
wälzungerfahren ,sebalddasYbbstalerWasserkraftwerkausgebautseinwird
an demmit aller Machtgearbeitet wird ,se dass seine Fertigstellung zum

prejektiertenTermin1924erwartetwerdenkann.SiewirddieKrönung
diesenvelkswirtschaftlichse hechbedeutsamenUnternehmesderGemeinde

enbedenausländischeEinfuhrzuersparenundinländischePredu- ¬
tienskräftezuerschliessen.

DieamerikanischenGemeinderäteinWien.DieAberdnungdesStadtrates
en Chicage ,dis unter Führungdes Gemeinderats . TemannWienbesuchte ,

nahmhier Gelegneheit ,verschiedenestädtischeEinrichtungeneingehendzu
studieren .Die HerrenfumnenvemEmpfangim Rathauszunächstzunerössten
StrassenbahnhefFavsriten ,densie besichtigten .Dabeierwecktendieneuen

typenderStrassenbahnunderKraftstellwagen,sewiedieEinrichtung
für maschineileSchneereinigungihr besenderesInteresse .AmNachmittag
wurdezunächstdieSiedlungsanlageResenhügelbesucht ,webeidieGästeihre
lebhafteBefriedigungüberdie freundlichenHäuserundWehnungenzumAus-¬

ruck brach en ;daran schless sich eine Besichtigung des gressen Wasser - ¬
tungsbehältersamResenhügelundderderteingerichtetenZentrastatien

zurGewinnungelektrischerKraftausdemWasserleitungsgefälle.Miteiner
BesichtizungderHauptwerkstättederStrassenbahnenschlessderersteTag.

zunächst
AmzweitenTagwurde/dieUnterstatienderstädtischenElektrizitäts-¬

in ler Mariannengesseeinige Pflasterunpsarbeitenbesichtigt .
MiteinemAutebusgingdie FahrtnachSimmeingin die gresseZentralstatien
derElektrizitätswerke,umendlichimstädtischenBrauhausRannersderfihren
Abechlusszufinden .

DieGästeäussertenwiederheltihrlebhaftesGefallanandemGesehenen
undlobtendieSmhönheitunsererStadt ,denFleissihrerBewehnerunddie
eifrigeFätigkeitderStadtverwaltung.

areeiterreisegingüberMünschennachFrankfurt.
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ien ,Mentag ,den . August1922 .

dendieKörperpflegein denletztenJahrengDerstarkeAufschwung,
istnichtalleindieFruchtderfortschreitendenhygienischenErkennt

nis ,sendernunzweifelhaftaucheine Errungenschaftder Reputlik ,die
insbesonderedenarbeitendenSchichtenmearfreie Zeit ,mehrkörperliche
undgeistige Bewegungsfreiheitbrachte .Währendvor einemJahrzehntnoch
einhalbesDutzendkleinerPrivathallenbädernebendenstädtischen„Tröp-¬
ferlbädern "denBadebedarfderMillienenstadtzubefriedigenvermechten,

ien heuteauf demWege ,einerichtigeBadestadtzuwerden .DieEr -
ngdie Er Wasser ,Luft undSonnewirdnunimmeitenUnkgreisaber

StadtineinerganzenReihevonAnlagen,eftgenug/aust
denBadegelegenkeitenaufgesucht Unter denBadeanlagen
nehmenselbstverständlichdiestädtischendenerstenRangein ;ihreZahl

Umfang
ndihrBesuchsindimstetenSteigen.

DieGemeindeWienbesitztderzeit16SommerbäderundeineWinter-¬
schwimmkalle(imJörgerbad).DieSommerbäderunterscheidensichinStrand¬
bäder ,Strembäder ,båder undKinderfreibäder .

nter ihnenragt ver allemdasbekannte„Gänsehäufel :herver ,sez
en das fashionablesteStrandbadWiens .Mehrals 170 . 000Persenen

te es bis EndeJuli Erfrischunggebeten ;für seine BesendereBeliebt-¬
spricht der Umstand ,dass auch in der strassenbahnlesen WocheEnde

Juni sein Besuchnicht wesentlich abnahm .Mit allen möglichenFuhrwerken,
vemAutebis zumLeiterwagen ?kamendie Badehungrigenangefahren ,aber
auchdenlangenFussmarschscheuteeinTeilderWienernicht ,umdasgelie
te Wassera ußzusuchen .DasGänsehäufelhat auchheuerverschiedenebau¬

liche Verbesserungenerfahren ;ver allemwurdeimHerrenbadSchutzdä-¬
cher über die Kleiderkästchen hergestellt .Im Familienbadwurdeeine
Schwimmschuleerrichtet ,die von den Besuchern freudigst begrüsst und
starkin Anspruchgenemmenwird ,sedaßzweiSchwimmlehrervollaufbe-¬
schäftigt sind ;zu dieser Schwimmschulehabenauchdie Besucherinnendes
Frauenbades Zutritt .Eine zweite Schwimmschulewire demnächstimHerren - ¬

badsingerichiet .Das ,bi .6änsehäufelhatderVolksmunddasStrandbad,AlteDens
getauft ,dasnächstderKagranerReichsstrasseliegt .Undesverdient
diesen Namenmit vellem Recht ,da es kaumweniger schön ist als sein
älterer Nachbar ;Sabei/kostet/einBadfür Erwachsenebeidreistündiger

bleßdenlächerlichenBetragvon120K .KeinWunder,
dasssichd .billigeGänsehäufelbeidenBadelustigeneinerimmerstei -¬
gendenBeliebgheiterfreut.

DasStrandbad„Stadlau“ist durchdieUebertragungderEinricatung
des aufgelassenenStrandbadesAspernheuer bedeutendvergrössertwerden.
DieZahlderKabinenundKleiderkästchenwurdebeträchtlichvermehrt ,ein
Knabenbadneu hergestellt Bemerkenswertist ,daß dieses Bad vorallem

vondenBewehnernSimmeringsstalnbesuchtwird ,dasieüberdiegünstige
VerbindugmitderOstbahnverfügen.

Unverdientwenigbekanntist dasStrandbad„Mühlschüttel
st idyllisch auf einer Inselgelezenwurdeheuergleichfallsbedeutenverne

indem1500QuaératmeStrandfläche
WintersdurchAnschüttunghochwasserfreigemachtwurden:

e BarackeaufgestelltunddadurchdieAuskleiderä

bädernstahtdieKrchelauetenan,
nenBadestrandverfüet ,derheuerdurchBinbeziehung

vergrösserC .wurde.chelauerHafens
70 . 000PersenenaufinenBesuchvon

erfügenbereits ,wenn
- undLuftbäder .enSandstrand ,ssdec



nenbedeutende heingetra
ge

ne

endstun
ent

indenKinderfreth iedie
ne unentgeltlichals TummelplatzimWasserzur

u adihrervier :Hietzing( imSchöntrunnerVerpark)
tauwerk),SimmeringundFloridsderf:Dasletztere

genauffallendschwachenBesuchauf ,waswosl
kzu t ,dasgeradrimNordenWiens,imGebistderal

ue denKindern,wildkebadetwird .DieBestätiune
t sich leider in dentraurigen Ziffern derUnfalls

lgemeineEntwicklungdesstädttschenFi zeigtver
ementeEinerseits istes die Einrichtung derFamilienbäder

ndigeingelebthat undimmerweiterFortschrittemacht
beidenVollbäder,TheresienbadundJörgerbae,in

derrerölkerungentsprechend,heuerderFamtlientasbe-¬
E Tagender Wocheeingeführtwurde.

vorstebhendsteMerkmalder städtischenBäderaberist ihre
keite DieGemeindebetrachtet die Bäderals wahreWohlfahrtsein-¬

tungen,dieeinemKulturbedürfnisdienen;siesollenkeinenReinge
nnabwerfenEinGewinnwärebeidenReutigenPreisenauchganzundenk

kostet dochdie teuerste Badekarte ,die für das Familienbadam
Behäufelfür dreistündigesBadennebsteinerAuskleidekabineblog
K ,imHerrneundFrauenbaddesGänsehäufels420KundmitAuskleide

hensogarnur120 ! EinVergleichdieserZahlenmitdenFriedens¬
isen ergibt ,daß das Baden mag man seinen Preie in Geldkronenoder

utee
Semmeinberechnen - rund den wierten Teil dessen kostet ,was man

demKriege bezahlen musste .Ein Kinderbadim Strandtad ,alte Donau “

mtmansogarheutenachumsageundschreibe10K !Esistklar ,
ie ErhaltungderBädernurdurchbedeutendeZuschüssemöglickist .

andererseitsvermunderlich,dassselbstdieseOpferwilligkeit
dees nicht vermochthat ,die Bevölkerungvondergefährlichen

beim Wildbaden
des WildbadensøabzuhaltenAuchheuer füllen dieBadeunfälle /und doch ist

neständigeRubrikdesTagesberichts;/RasWassernichtnässer,
Sonnenickt meisserunddas BadamEndekaumbilliger ,sendernoft

ministerium ls seinenVertreter
denVerstanddesVolksbildungsh a denPräsal
f MinisterialratDrAdolfDuffek ssenFrge

OtteEhrensteinentsendet
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rch der katastrophalen Wohnungsnotwenigstenseinigermassen

elfen .

ohnungsantderStadtWien
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dieangeforderten Repräsentationsräumesind ,
UngestaltungzuWohnräumen ostspielig gewesenåre

ich das Wohnungamtnunmehrbereit gefunden ,ceAnforder
gegeneineenteprechendeKequivalentleistungteilweiseaufz

bstellt dem Wohnungsamt 10 vollkommenhergerichtete

ichsfähigeWohnungenin BarackenzurVerfügungundbezahl
Summevon20MillionenKronen .Dieals Wohnräumever

barenParterreräumlichkeitendesHausesin derSchwindgassebir
angefordert .
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Iten
DerneueStrassenbahntarif .DerUmtauschder/Vorverkaufsfahrscheine

DieGemeindeWienfürdieRettungsgesellschaft .DerFinanzausschuss
derGemeindeWienhat in seinerletztenSitzungnacheinemReferat
desGR. HiessbeschlossenderWienerFreiwilligenRettungsgesellschaft .
fürdasJahr1922eineSubventionvon25MillionenKronenzuzuwenden .
mVorjahrbetrugdieSubvention2 MillionenKronen.DieGemeinde
Wienstellt sichdamitandieSpitzederneuenSammelpropaganda,
dievonderRettungsgesellschaftinderallernächstenZeiteinge-¬
eitet werdenwird .DieFlüssigmachungderSubventionist andie
Voraussetzunggeknüpft,dassdieEinreichungderneuenvomAktions-¬
komitee beschlossenen Statuten der Rettungsgesellschaft nachgewie- ¬
senwird .DieDurchführungder beschlossenenReorganisationinsbe-¬
sonderedie in AussichtgenommeneSchaffungvonBezirksgruppenwird
derRettungsgesellschafthoffentlichjenebreiteGrundlagegeben,
dieihrenmateriellenAufbausichertundderausserordentlichen
BeliebtheitundUnentbehrlichkeitdiesesInstitutsdenentsprechen-¬
dendemokratischenAusdruckgi

dieStreiktagederStrassenbahner .ImFinanzausschussderGemeinde
WiengelangteDienstageinReferatdesVB. EmmerlingüberdieBezah-¬
ungderStreiktagebeimletztenStrassenbahnerstreikzurVerhand-¬

lung .DiehierübermitdenVertrauensmännernderOrganisationge-¬
führtenVerhandlungenhabendasErgebnisgebracht ,dasseineindivi¬
duelle Auszahlungan die Streikendenselbst nicht erfolgt .Dagegen
hatsichdieGemeindebereiterklärt ,denBetragvon300Millionen
Kronenfür die ErwerbungundErrichtungeiner Lungenheilstätteder
Strassenbahnerzuwidmen.DerWunsch,einsolchesRekonvaleszenten¬
heimzuerrichten,wurdeseitensderKrankenkassenschonseitJahrengehegt ,daerfahrungsgemässgeradeeingroßerTeilderStrassenbah¬
ner ,hamentlichdieSchaffner,derTuberkuloseninfektionstarkaus-¬
gesetztist .DurchdieZuwendungderGemeindewirdesnunmehrmög-¬
lichsein ,dasProjektzuverwirklichen.AufdieseWeisehatdie
letzte aus demStrassenbahnerstreikstammendeSchwierigkeiteine
wahrhaftsozialeLösunggefunden.

is GebäckpreiseindenGast -undKaffeehäusern.DerBürgermeister
hatandasBundesministeriumfürVolksernähungdasErsuchengerich¬
tet ,jeneveralteteVerordnung,mitwelcherseinerzeitdenGast-¬

rtenundKaffeesiedernbeimVerkaufvonWeiggebäckein25øiger
Preisaufschlagbewilligtwurde,ausdrücklichausuheben.Diese

Verordnungbezogsich auf das damalseengeführteEinheitsweisgebäck ,

dessenPreisamtlichfestgesetztwar.Gegenwärtighandeltessich
jedochumdasKleingebäck,welchesGast -undKaffeehäuservon
denBäckernfrei kaufen ,wobeiihnendie BäckereinenRabattvon

für das8 bis 10KStückWeissgebäckundvon80Kfür denBrotlaibge-¬
währen.DieWirteundKaffeesiedererzielenalsojetztbeimGebäck-¬
verkaufeinenunberechtigtendoppeltenGewinn.SowohldasKriegswu¬
cheramtals das städtische Marktamthabenfestgestellt ,dassdieser
ganzunberechtigteAufschlagauchdieUeberwachungderPreise
erschwert.DieAnregungdesBürgermeistersist alsowohlgeeignet,
dievertrauchendeBevölkerungvoreinerganzunbegründetenMehrbe-¬
lastungzubewahren.

des250Kronentarifesfindetbiseinschliesslich Augustbe
allenVorverkaufsstellen,nachherbis31. AugustnurimDirektions-
gebäudeIV. ,Favoritenstrasse9statt .
us der TätigkeitdesKriegswucheramtes .DasKriegswucheramtder

WienerPolkzeidirektionhatin derletztenZeitfestgestellt ,dass
das Schleichhändlerunwesen wieder überhand nimmt .Die vonauswärts
nachWienkommendenLebensmittelhändlerwerdenvielfachgleichbei
ihrer Ankunftauf denBahnhöfenabgefangenundihnenfür ihreWaren
höhereals die Marktpreisegeboten .DasKriegswucheramthat nunan

vier Tagen die Wiener Bahnhöfeüberwachenlassen ;bei diesemAnlaß
wurden5 PersonenwegenEinschränkungder Marktbeschickungmit
Strafenvonje 50. 000KeventuelldreiWochenArrestbelegt .Offen-¬
kundigen Schleichhändlern wurden 22 kg Butter ,847 Eier und 8Hühner

beschlagnahmt .Im Laufe der letzten Woche wurden 37Geschäftsleute

wegenNichtanschreibungder Preise mit Geldstrafen bis zu 30 . 000K
bestraft .AufeinemderWienerMärktewollteeinLandmannausMün¬
chendorfeintotesundeinlebendesSchweinumeinenPreisverkaufen,
der denMarktpreisbedeutendüberstieg .DieSchweinewurdendaher
beschlagnahmt,wobeisichherausstellte,daßdasgeschlachteteTier
anRotlauferkranktwar ,sodaßdasFleischvertilgtwerdenmusste.
DieweiteregErhebungenergaben ,dassder Bauerdas lebendeSchwein
voneinemLandarbeiterausMünchendorfumeinenPreisgekaufthatte ,
der das Fünffache dessen überschritt ,was der letztere seinerzeit für
das Schweinbezahlt hatte .Wegenübermässiger Preisforderungen wurden
insbesondereeine ReihevonFleischhauernundBrennmaterialhänd!ern
angezeigt,welchebeidenBerufedasstärksteKontingentanPreistrei-¬
bernstellen .EinehoffentlichvereinzeiteErscheinungbildetein
Glasermeister ,der für dasVerkittenvonFensterscheibennichtweniger
als60. 500Kforderte,welcheForderungnachdemGutachtenderPreis¬
bildungsstelledenhöchstenzulässigenPreisummehrals 50 %über-¬

schritt .

DerBaudesWasserkraftwerkesimYbbstalschreitetfort .BeimBaudes
Ybbskraftwerkeshat vor kurzemder erste Stollendurchschlagstattge -¬
funden .Esist derDurchschlagdes230MeterlangensogenanntenKiseg-¬
gerstollensnächstdemWasserschlossinOpponitz.

urchfahrtverbetin derUmgebungdesStefaniespitales.DiePatienten
desStefaniespitalesin Ottakringhattensichwiederholtdarüberbe¬
tlagt ,daßdieSchwerkrankendurchdenLärmdesFurhwerksverkehrsin

denumliegendenGassenarg belästigt würden .UeberVeranlassungder
Bezirksvorstehungdes XVI .Bezirkesundder Spitalsleitung fandnun
ein Ortsaugenscheinstatt ,bei welchemfestgestellt wurde ,daßdie
das Spital umschliessenden engen Gassen ,die Fröbel - ,Bertoli -und
Liebhartsgasse,in welchenüberdiesdasPflasterstellenweiseschad-¬

haft und holprig ist ,für den Durchzugsverkehrnicht notwendigsind - ¬
DerMagistrathat daherdie Durchfahrtdurchdie genanntenGassen
verboten .DenFuhrwerkenstehen als ErsatzwegedieReinhardtsgasse
unddieGrundsteingassezurVerfügung.
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SitzungenimRathause .Freitag ,den11 . ds ,hält wiebereitsgemel-¬
dert sowohl der Stadtsenat als der Gemeinderat Sitzung .DerStadtse

nat tagt um 12 Uhrvormittags ;der Gemeinderattritt um5Uhr
nachmittagszusammen.

Der Zentralfriedhof musswieder erweitert werden .Es ist ebenerst

einJahrher ,dassderGemeinderat( am9 .Juli1920 )diefünfte
Erweiterung des Zentralfriedhofes beschloß und schon wird auchdie¬

ser Teilin kurzerZeitbereitswiedervollständigbelegtsein ,so
dass sich die Notwendigkeiteiner neuerlichen Vergrösserungder
riesigenTotenstadtergibt .DiebevorstehendesechsteErweiterung
soll für weitere5547eigeneGrabstättenRaumschaffen ,wasein¬
schliesslichderWasserleitungsarbeitenund dergärtnerischenAus¬
gestaltung einen Aufwandvon 150 Millionen Kronenerfordert .

EinTeildesin BetrachtkommendenGrundeswurdevonderGe¬
meindeimEnteignungswegeerworben .Daranist die Bedingungge- ¬
knüpft ,daßmitdenErweiterungsarbeitenspätestensam1 .Septem-¬
ber begonnen wird .Tatsächlich werden ,da der Einanzausschuss in

seinerletztenSitzungdenerforderlichenBetragbewilligthat ,die
ArbeitenbereitsumdieseZeitinAngriffgenommenwerden.
Wasder Wasserrohrbruch in der Winckelmannstrassegekostet hat .
DergroßeWasserrohrbruchin der Winkelmannstrasse,der sich ,wie
erinnerlich,inderNachtvom7 ,aufden8 .Juliereignete,hatte
bekanntlich einen Einsturz der Strasse in einer Rreite von 15 mbe - ¬
wirkt .DieWiederherstellungsarbeiten,insbesonderedieWiederin-¬
standsetzung des versandeten Hauptkanales ,die SicherungderAn- ¬
bautenunddieErneuerungderStrassendeckesowiedesStrassenbahn¬
geleises erforderten einen Kostenaufwandvonnicht wenigerals70
Millionen Kronen .Der Finanzausschuß der Gemeindehat inseiner
letztenSitzungdieseAusgabegenehmigt.

ee
Das Ende der Nacktkultur - die Wohnungsanforderung .DasWohnungsamt
hat die vondemverhafteten „KörperkulturschwindlerHansHieber
benütztenRäumein denHäusernVII . ,Neubangusse36undVIII . ,Piari-¬

ist
stengasse 28 angefordert .Damit/denNackttänzenim wahrstenSinne

desWortesderBodenentzogen.
DasrumänischeRindfleisch .DiePreisefür dasrumänischeRind¬
fleisch ,das vonder WienerFleischbänkegesellschaftüberAuftrag
der GemeindeWienverkauftwird ,musstender Einkaufder neuange¬
lieferten Rindersich infolgedesweiterenSteigensdesLeikurses
wiederumverteuerte ,abermalserhöht werden .DiePreise ,dienoch
immerbeträchtlichbilliger sind ,als die sonstigenFleischpreise
betragen nunmehr :Extremfleisch vorderes mit ZuwageK10. 400. - ,
Extremfleischhinteres mitZuwageK12400 ,Primafleischvorderes
mitZuwageK . 200. - ,PrimafleischhinteresmitZuwageK. 300. ,
MittelfelischvorderesmitZuwageK8 800 . - ,Mittelfleischhinteres
mit ZuwageK . 400 . - ,Volksrindfleischvorderesmit ZuwageK . 600.
Volksrindfleisch hinteres Mit ZuwageK . 900 . - .Der Verkaufdes
Volksrindfleischeskannjedochnurnochbis Samstag ,den12 .und
nur rationiert in Mengenvon1 kg pro Personfortgesetzt werden ;in
dernächstenWochemirdnurmehrMittelwareabgegeben.
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EinehistorischeErinnerung.. Augustjährte sichzum400 .Made
derGedenktageinerhistorischenEpisode,diezwarwenigbe¬1819kannt/aberdennochinderGeschichteOesterreichsnichtohne

Bedeutungwar .Am11 .August1522ließ FerdinandvonHabsburg
BruderKarlV .undnachmaligeKaiserFerdinandI .zutragen.der

aufdemHauptplatzinWienerNeustadtdenBürgermeistervonWien
Dr. MartinCapinigenanntMartinSiebenbürgerundfünfandere
MitgliederdesWienerStadtratesenthaupten.DieserblutigePro-¬
zes bildete denAbschlußeiner Erhebungdes WienerBürgertums
gegendaskaiserlicheRegimentderUebergangszeit,inwelcher
nachdemTodeMaximilianI .dieHabsburgerinSpanienresidierten,
undDeutschlandvernachlässigten .DiesehistorischeErinnerung:aneinenaufrechtenVor-¬
kämpferderWiemerBürgerrechtewürdevonderGemeindeWien
durchEnthüllungeinesGedenksteinesamWienerRathausefeierlich

Gedenktage(11. August)tamge¬begangen,welcheram
schäftsführendenVizebürgermeisterEmmerlingenthülltwurde.Der
GedenksteinbefindetsichbeimHauptaufgangderRingstrassenfond
desRathausesanderInnenseitedesnordwestlichenTurmpfeilers
ErträgtdieInschrift:
DemVorkämpferfürdieFreiheitWiensunddieRechtederStändegegenFürstenwillkür .

DrMartinCapinigenanntMartinSiehenbürger
L ster vonWien

unterFerdinandI .inWrene. 4tenthauptetam11 .August1822
setztediesenSteindieStadtWienzur400.WiederkehrseinesTodestages.
WosindGasgebrechenanzumelden?Ab14 .August. J .werdendie
Gebrechen-AnmeldestellenderstädtischenGaswerkeimI .Bezirk.
Ballgasse1 ( fernsprechenNr .2335 ) ,VIII . ,Stolzenthalergasse3
(FernsprechNr .18090)undXII . ,Dunklergasse ,Stadtbahnbogen
(FernsprechNr .Aut .82505 )aufgelassen .MeldungenüberGasleitungs
gebrechen werden in der Direktion der städtischen GaswerkeVIII . ,

Josefstädterstrasse10- 12(FernsprechNr.20314bis20320)ent¬
gegengenommen.
DerAnschlaggegendenAugarten.DieAngelegenheitderbeabsich-¬
lanfabrtkbeschäftigtein denletzten TagensowohldenGemeinde-¬
ratsausschugfür technischeAngelegenheitenals denStadtsenat .
BeideKörperschaftenhabeneinstimmigbeschlossen ,dievom
StadtbauamtausgesprocheneVerweigerungderBaubewilligunggut
zuhetßen.

idemStadtsenat.InseinerSitzungvomFreitagbeschäftigte
sichderStadtsenathauptsächlichmitderErhöhungderStrassen-Programm:,ArbeitundErsparnisse“brauchen.
bahntarife .VondenübrigenAngelegenheiten,diezurVerhandlung

tungeinerLungenheilstätte ,sowiedieBewilligungdesBetrages
von150MillionenKronenzurWiederherstellungderdurchden

WasserrohrbruchbeschädigtenWinkelmannstrasse.

VIENERCEMEINDERAT.
Sitzungvom11 .August1922.

VorsitzenderGR.SkareteröffmetdieSitzungundübermittelt
demGemeinderatedenDankdesargentinischenGesandtenDr-Fernan-¬
doPerezfürdiediesemanlässlichdeseinjährigenBestandesdes
argentinisch-österreichischenWohlfahrtswerkesvomWienerGemein-¬
deratgewidmetekünstlerischeAdressemitderVersicherung.
desGesandten,daßerauchinseinerHeimatweiterhinbemühtsein
wirdzumWohlderStadtWienundzurLinderungihrerLeidenbei¬

GRin.Wielsch(chr.soz.hateinenAntragwegenErhöhungder
Erhaltungsbeiträgeeingebracht,derdemMagistratzurBerichter-¬stattungundAntragstellungübermitteltwird.

UeberVorschlagdesVorsitzendenstimmtderGemeinderatzu,
daßzudenaufderTagesordnungstehendenGeschäftststückendie
ReferatenacheinandererstattetwerdenunddieDebattedarüberge
meinsamabgeführtwird ,

StR.SpeiserreferiertüberdieneueLohnregulierungenbeiden
städtischenStrassenbahnenundderKraftstellwagenunternehmung:Der
AbschlußderletztenKollektitverträgefürdieBedienstetenderstäd-¬
tischenStrassenbahnfiel leiderin eineZeit ,in derdieTeuerungs-¬
wellesichinaufsteigenderLiniebewegteundimmerweitereKreise
zog.Esistdaherbegreiflich,daßneueLohnforderungengestelltwur¬
denundehensobegreiflich,daßdieGemeindeverwaltungbereitsein
musste,sichmitdiesemschwierigenProblemdringendzubeschäftigen
DieGewerkschaftderStrassenbahner,derHandels-undTransportar¬
beiterverbandstelltezunächstdieForderungnachweitererErhöhung
derTeuerungszulageum70bezw.100%.BeideneingeleitetenVerhand-¬
lungendrängtesichaberallenBeteiligtensogleichdieAnsichtauf,daßdieskeinebefriedigendeLösungwäre,dadiefortschreitende
TeuerungauchdieseForderungsehrbaldüberholenwürde.Binnenwe¬
nigenTagenwürdeein geradegefassterBeschlußabermalswirkungslos
seinunddieGemeindeverwaltungdahervoreinerununterbrochenenReihe
vonVerhandlungenstehen,wasunterdenStrassenbahnernfortgesetzte
UnruheerzeugenunddaherschonimInteressedesDienstesunerträglict
seinwürdeDerHandels-undTransportarbeiterverbandbrachtedarumnach
kurzerBedenkzeitdenVorschlagein ,dasEntlohnungssystemderStrae
senbahnenaufdemstaatäichenIndexeinzustellen-DieseFormbietet
tatsächlichdieMöglichkeit ,denständigenLohnverhandlungenauszu¬
weichenunddieLöhnederStrassenbahnerdemEinkommenandererver-¬
gleichsfähigerKategorienanzupassen .MitgrösstenNachdruckmöchte

tigtenVerunstaltungdesAugartensdurchErrichtungeinerPorzel-ichallerdingsbetonen,daßdieGemeindeverwaltungindemstaatlichen
IndexkeineswegseinenidealenAuswegsieht ,vielmehrhierallein
derso,erschreckendanwachsendenIndexziffereinflammendesWahrzei-¬
chensehenwollen,dasunsallezwingt,unserBestesdaranzusetzen.
umdurchIntensivierungderArbeitdiesonstunausbleiblicheKata¬strophezuverhüten.IndenjetzigenVerhältnissendürfenaber
ZeitundKraftnichtdurchfortwährendeLohnverhandlungenverbraucht
werden,weilwirsiedringenderzurErfüllungdesgemeinsamen

Eserscheintdahertatsächlichangezeigtdieausdembisherigen
besonder

kamen,sindzuerwähnendiesohonbekannteZuwendungvon300Mil-/StrassenbahnindexsichergebendenZulagendurcheinanderesSystem
lionenKronenandieKrankenkassederStrassenbahnerzurErrich-zuersetzenundsichhiebeiaufjenenIndexeinzustellen,derbereitsfüreinengroßenZeilderArbeiter-undAngestelltenschaftgilt .

DieserUebergangvondembesonderennurfürdieStrassenbahner
rstelltenIndex ,einernichtmehrpraktischenSondereinrichtung,

zudemneuenSystemmusstein längerenVerhandlungenermitteltwer-¬
den .DieermittelteBezugsbasisbeträgtanMonatsbezügeneinschliess-¬
lichalterVerwendungsundLeistungszulage,jedochausschliesslich

QuartiergeldesindeneinzelnenGruppendurchschnittlichfürdie
FunktionärerundK421. 000. -bisK444,000. - ,fürdieSchaffnerund
FahrerungefährK316. 000-,fürdieFacharbeiterrundK375.000.-¬
u,s. w.Dieam15 .August1922errechnetestaatlicheIndexziffer



jedeneinzelnenBedienstetenindividuelleritnunfu
denMonatAugustauswirken :in denfolgendenMonatenwire

enLohnberügenalsGrundlagedieErrechnungderjemeiligen
bezügenachdemIndexdurchgeführ:werden

idergrogeninzahlderBedienstetenergebensichd
stverständlichMehrkostenin einerfrüherniegeahnten

ie neueAngleichungszulagealleinerfordertMehrkostenvon

wirkungkommenwirdunddieeineErsparnisvonrund4Milliarden
Kronenjührlichbringt ,Wirddiesberücksichtigt,soist durchden
neuenFahrpreiseinGebrungsabgangvoninsgesamt62 . 5Milliarden
ronenzubecken.ZurBegründungdesvonderStrassenbahnfür
aterialienangesprochenenMehrerfordernissesseinurangeführt.

SchienenmaterialanfangsJuli nochumrund800Kprokgzu
undheutebereits1700Kkostet ,waseinerSteigerungvon

lich . 7MilliardenKronen.Inweit öheremWaßewirtseibst1124entsprichtAehnlichverhältessichbeianderenMaterialien.
erständlichnochdieIndexziffer;ihrefinannielleAuswirkungkann,Schleifleckkostetheute29. 000K(Steigerung214%) ,Isolierbanddasie nochnichtfesteteht ,heutenurschätzungsmeisebesprochen et 16000k(Steigerung167%)unddasHolz ,FichteundBuchssi

werden.ZurZeitderVerhandlungenwurdedieIndexzifferschätzungeum133bozw.1405imPreisgestiegen.
weisemit50 %berechnetWirhabenaberweitersschätzungsweiseer -¬ Ganzbesondersmußhierauchnochhervorgehobenwerden,dass
ittelt umwievielsichdieMehrkostenbeieinerErhöhungdieserdieBerechnungderPersonalkostenunterAnnahmeeines5OøigenIndex

Zifter e10 %erhöhenwerden.DieAuswirungderIndexziffererfolgtist ,dernachverlüsslichenSchätzungenbestimmtüberholt
aufLohn Ueberstundenetz ,wirdproJahrzirka31. 2Milwerdenwird.NureinslOøigeSteigerungwürdefürdieBediensteten¬
mtardenKronenbetragen,sodaßsichdieMehrkostenmitderAnglei-alleineinWehrerfordernisvon62Milliardenverursachen,sodaß

szulageusawausinsgesamt413MilliardenerhöhenWennderalsoin nächsterZeitmiteinemweiterenAnsteigendesGebarungs-
die50wstrigt ,werdendieNehrkostenfürje 10 %Stei¬
je 6 2 MilliardenKronenaufs Jahr gerechnetsteigen .

grössteVorteilderEinführungdesIndexdürftedieAus-¬
nt sein ,dieständigeUnruheausdenReinenderAngestellten

ubeseitigenunddieBahnfürernsteArbeitund
ehmenfrezumachen

abgangeszurechnenist .UmauchnurdenderzeitigenGeldbedarfwirk¬ichvollzudecken,müsstederPreisdesHauptfahrscheinesvon260
auf520KerhöhtwerdenDieEinführungdes520Kronentarifeser¬

eint der GemeindeverwaltungunterdenheutigenVerhäktnissenun
möglich,denndieBevölkerungbefindetsichdurchdiekolossale
Teuerungchnediesin einersoschwierigenLage ,daßdieeine100%ige

PreiserhöhungnichtvertragenwürdeunddieStrassenbahnenaber
mitganzungeheurenFrequenzrückgängenrechnenmüssten.Siemus
auchdiesmalwieder,wieschonwiederholteinfacheinenalsnoch

lässigbetrachtetenTariffestsetzen,undzusenen,wieweitman
mitseinemErtrügnisdenBedarfdeckenkannundwelchesDefizitdie
Gemeindeübernehmenmuß,bisendlicheinmalbssereZeitendenfinan¬
ziellenAusgleichbeidenStrassenbahnenermöglichenwerden.Alsdie-¬
serHöchstpreiserscheintderGemeindeverwaltungunterdenheutigen
VerhältnisseneinTarifvon450KronenfürdieimWagenauszugebende
Hauptfahrscheingattung,alsoeineSteigerungvonzirka73%,wobeidieigenTarifansitzeineinemähnlichenAusmazuerhöhenwären.

DerReferentgibtnuneinegenaueDarstellungderBerechnungenundbemerktweiterDieStrassenbahndirektionrechnetmiteinemFre¬
eganzaußergewöhnlicheTeuerungswelleseitanfangsAugustduenzrückgangvondurchschnittlich10 %oderaberaufeineGesamtfre

quenzvon360MillionenFahrgästen.DiesenFrequenzrückgangentspricht

refsriertüberdieErhöhungderStrassenbann¬
ärpreisesurderKrartstellvegerlinieFötzleins-¬
f undaufdenKraftstellwagenundführtaus

natunsgezwungen,denerstvorganzkurzerZeitzum
bschlusgebrachtenKollektivvertrag,derdieEntlohnungderStras -einEinnahmenausfallvonrund17 .635MillionenKronen ,sodaßdas

senbannbedienstetenregelt ,abzuändernunddieBezügedieserBe -GesamterträgnisdesneuenTarifesnachdiesenBerechnungenrund
dienstetendenderzeitigenLebensverhältnissenanzupassen .Dieauf 133697MillkonenKronenbetragenwird ,DiejetzigenEinnahmenwurden
GrundderLohnsätzeundderMaterialpreisevonanfangsJulivorge-mit87056Millionenberechnet,sodaßdasMehrerträgnisdes450Kro¬
nommeneletzteTariferhöhungvon150auf260K ,dieam12 .Juliinnentarifes45641MillionenKronenbeträgt .Esverbleibthiemitein
Krafttrat ,hatohneBerücksichtigungdesviel zuniederenStrom -Gebarungsabgangvonrund16 .9 MillionenKronen.eseinenGebarungsabgangvon8 .4MilliardenKronenergeben.MitDievorstehendeBerechnungergibtalsmittlerenFahrpreisfür
RücksichtaufdieseVerhältnisseistderStrassenbehnfehrpreisweiteinenFahrgastvonrund375Kronen,dasist ,alsogegenüberdemFrie-¬
hinter der Verteuerungder notwendigenBedarfsartikel zurückgeblie -densdurchschnittspreisvon17 Heller erst eine Steigerungaufdas
hen .DiehatteallerdingsauchzurFolge ,daßdervonderStrassenzivka2220facheDer2220facheFahnpreisist alsovielniedrigerals
bahndirektionbeiderseinerzeitigenBerechnungangenommeneFrequen,dieSteigerungenallerfürdenBetriebderStrassenbahnnotwendigen
rückgangnichtganzeingetretenist .ImmerhinverbliebnachderEin .MaterialienunddieGehälterundLöhnederAngestellten,auchviel
führungdes150Kronentarifesnochimmerein Defizitvon3 .3 Milli -niedrigerals die Preisernöhungeller LebensmittelundBedarfs-
rdenKronenimJahr ,dasnundurchdieZuwendungenandieBedien-¬
etenum413 Milliardenerhöhtwird .ZudiesemGebarungsabgang

ommennochdie Mehrkostender Pensionenund der 7XigenPensions-¬
eiträgemit6 3 Milliarden ,die derBeamtenfür die Juliund
Auguststeigerungenmit5 Milliarden ,diefür dieMaterislienund

die StärkungdesErneuerungsfondsmit . 6Milliardenundschlied¬
lichdieKostenderRückwirkungderLohnaufbesserungenbiszum1.
ugust ,alsovorInkraftretendesneuenTarifesmit2Milliarden,

gegenstände,zuwelchletzterenja dieStrassenbahnghört.Das
siterverbleibendeBefizitist daherdurcherklürlich .DerBetrag

ezu17Milliardenist aberbereitssohoch ,dasder450Kro
if unbedingtangewendetundheuteschongesagtwerdenmus,

ernuralsUebergangstarifanzusenenist .
Wieschonausgeführt ,ist des Berechnungder Lohnkostennur

in 50%igerIndexzugrundegelegtworden,deram15 .August ,anwel
chemTagedieBerechnungerfolgt ,bereitsweitüberholtseinwird.

insgesamt66 . 5MilliardenKronenGebarungsabgangausmachtDurchImgleichenVernältnissteigendiefürdenBetriebderStrussen-¬
denneuenKollektovvertragist anderseitseineArbeitsintensivierungDahnennotwendigenMaterialien ,so daßes unmöglichseinwird ,

denderzeitbeantragtenTarifvon450KronendurchlängereZeitbeidenBedienstetenermöglichtworden,diein nächsterZeitzur
zuhalten .



EinVergleichdesStrassenbahnfahrpreisesinWienmitjenenberentscheidetlediglichderBürgermeisteroderinAusschusse
nanderenStädtenzeigt ,daßwirunterBerücksichtigungdervaln -derorsitzende.SodanngibtderRednerseinerMeinungAusdruck,

InBerlinkostetderUmsteigfahrschein8Mark,inBudapestwirderfesaufkurzenStreckenbegegnetwerdenkönnte.DerZonentarif
demnächst auf 15 ungarische Kronen erhöht .Dabei bestehen . B .in etainge nicht einer parteipolitischen Marotte sondern dem

keinFrühtarif,etz ,sodaßdieserFahrpreisalsDurchschnittsfahr-eindezudienen.RednerwollevonderStellungeinesAntrages
preis angenommenwerden kann .Inist erst kürzlich für kurze absehen ,denn es liegen ja eine ganze Reihe von solchen Vor - ¬

Fahrtlängebis zu 450Kerhöht .Eswirdalso ,auchdort ,sowienach

AusdehnungderStadtganzandereFahrtlängenalsinGrazinBe-¬
trachtkommen.InBrünnkosteteinekurzeFahrt. 8tschechdsche
Kronen,einelängereFahrttschechischeKronen,anSonn-und
EeiertagenkostetjedeFahrt. 2tschechischeKronen,wasnachun¬
seremGeldetwa1500Kronenentspricht .In PragbestehteinEin¬

bisBetriebsschluss4 tschechischeKøonen.

erden .DerTarifderKraftstellwagenunternehmungwirdebenfallsErrichtungeinesTuberkulosenheimesbewilligte ,sohabesiedamit
durchdie Lohn -undMaterialspreissteigerungenberührtundwird
eine100ZigeSteigerungderTarifebeantragt.

derKraftstellwagenuhternehmungab12. dsgelten.GRKunschak(chr.soz.)führtaus,dieGemeindeverwaltung
habeseit demStrassenbahnerstreiknichtsvorgekehrt,umdieEr-¬

mehr
tennichtbezahltwurden,unddurchdieAuflösungderPensionskas.Berechtigunghat.ErtrittfernerebenfallsfürdieEinführungd
bewegung,dienochtsosehrdurchdieZiffern ,alsdurchdieAb¬

esRednersfallesesnichteineinenVorwurfdrauszumachen,

dagegenstimmen.EssolledamitzumAusdruckgebrachtwerden,

dieVertreterderOppositionauchdiesmalzudenVerhandlungen
i beigezogenwordenseien .EsseieinunbestreitbaresRecht

völkerunginsoeinschneidenderWeiseberühren.DerRednerbemän-Familienerhalterinnenschlechterbehandelthabe,alsbisher.
geltweiters,daßdievorgelegtenKostenberechnungendernäheren
Angabenentbehrenundverwahrtsichauchdagegen,daßvonSeiten
derDirektioneinemGemeinderateimAusschussefürdiestädti-¬
schenUnternehmungendieBeantwortungeinerFrageals nichtzur
Sachegehörigverweigertwurde. Rssei nichtSacheeinesAnge¬
stelltenderGemeindeWienauseigenemzubeurteilen ,obdie
AnfrageeinesGemeinderateszubeantwortasistodernicht ,darü-

tärischenVerhältnissenvonvielenStädtenschonweitüberholtsinddadereguenzrückgangedurchEinführungeinesbilligerenTari¬

BudapestmitAusnahmederWochenkartekeinerleiFahrbegünstigungen,GelantensowchldenInteressenderBevölkerungalsauchderGe¬

Fahrtender300Kronentarifeingeführtworden,dersichjenachderschlügenvor ,denendasSchicksaldergeschäftsordnungsmässigen
derEinführungdes450KronentarifesinWienderaBehandlungzuteilgeworden,wasgleichbedeutendseimitdemBe¬
preisetwa375Kbetragen,obwohlbeiunsmitRücksichtaufdiegraben.RednerbesprichtdanndieBetriebsführungderStrassen-¬bahn,dienachseinerAuffassunganvielenMängelnkranke.DerZu

standdesWagenparksderGeleiseanlagenseigeradesudesolad,
anmanchenStellenseiendieSchienenohneninnernSpurkranz,der
inFetzenweghängtunddadurchdieGefahrvonEntgleisungenver-¬
grössert .NaturgemässleidendarunterauchdieWagenselbst,
besondersdieTriebwagen.DurchdieIntensivierungdesDienstesheitstarifundkostetdieFahrtvomBetriebsbeginnbis21Uhr . £werdedasPersonalaußerordentlichüberanstrengt ,besondersweil

tschechischeKronen,bis22Uhr . 3tschechischeKronenund22UhrderDienstindenschlechtgelüftetenundübæerfülltenWagendirekt
gesundheitsschädlichundgesundheitszerstörendsei .WenndieGemein

GleichzeitigmitdenTarifender Strassenbahnensoll auchder de WiendenStrassenbahnangestelltenfür denVerdienstentgangan
TarifderKraftstellwagenliniePötzleinsdorf-SalmannsdorferhöhtdenStreiktageneinePauschalsummevon300MillionenKronenzur

verdammtweniggetan ,umdasVerbrechengutzumachen,dasandem
Personalin denpermanentüberfülltenStrassenbahnwagenverübtwirdallen

DieneuenFahrpreiseaufderStrassenbahnsollenab16. ds . ,dieSolangedieMehrheitberechtigtenundbegründetenEinwendun¬
neuenPreisederWochenkartenab21. ds .unddieerhöhtenTarifegenkeinGehörschenkeundhartnäckigderMinderheitdieTeilnahme

anBeratungeninsowichtigenAngelegenheitenverweigere,solange
werdedieMinderheitnichtfür dieBedeckungstimmenkönnen.

GR.Haider(chr.soz.)sagt,daßdieMinderheitimmerobjektiv
regungderStrassenbahnbedienstetenzuberuhigen,dieseseiviel-genugwar,denStandpunktzuverteidigen,daßeineErhöhungder

dadurch,daßdieStreiktågedenBedienste-Strassenbahntarife ,wennauchnichtinderverlangtenHöhe,ihre
senocherhöhtworden.ManstehedahervoreinerneuerlichenLohnZonentarifeseinundrichtetandieStrassenbahndirektiondieFor-¬

derungsichendlichmitdieserFragegewissenhaftzubeschäftigen,
änderungdesSystemes,nachwelchenbisherdieLöhnederStrassen -dagauchin WiennachdemBeispieleandererStädtediesesSystem
bahnbedienstetengeregelt wurden ,gekennzeichnetwird .Der Partei zur Einführunggelange .Rednersagt ,er fühle sich angenehmberührt ,

daßdieGemeindeverwaltungdieEntlohnungdesPersonalsderstädtie
daßmitderLohnerhöhungauchdieBedeckungsfrageimGemeinderateschenStrassenbahnenundmehrnachdemIndexvornehme:Sodannkommt
zurEntscheidunggebrachtwerdensolle .ErmüsseaberdochnamenseraufdieAeusserungdesReferentenStR .Speiserinderletzten
derchristlichenGemeinderäteerklären ,daßsienichtinderLageSitzung,dieRegelungderPensionskassaseiaufWunschundimEin-¬
sindfürdieBedeckungsvorlgge ,zustimmen,siewerdenauchnichtvernehmenmitderüberwiegendenMehrheitderStrassenbahnererfolgt,

zurückundbringteineResolutionderangestelltenderElektirzitüts
daß der Majorität die volle Verantwortung für die Lösung der Be -werke zur Verlesung ,aus der hervorgeht ,daß dieselben nurbedingt
deckungsfrageüberlassensei .DieshabedarinseineUrsache,weilmitdenSatzungenderneuenPensionskassaeinverstandensind ,weilsieihrerParteiunddersozialdemokratischenGemeindeverwaltungin

derjetzagenZeitderKrisenichtihre Stellungerschwerenwollen.
einesjedenGemeinderatesundjederParteianVerhandlungenteil -ZumSchlussekommtderRedneraufdieBehandlungderangestellten
zunehmen ,diedasLebensinteressederGemeindeWienundderBe -FrauenzusprechenundbitetumAufklärung,warummandiesmaldie



GR.Holaubek(chr. soz.7beschäftigtsichmitdemStrassenbahner-¬
streik undverwahrtsich gegendenVorwurf ,daßdieChristlichsozi-¬
alonandemAusbruchundander langenDauerdie Schuldtragen ,wie
esdieSozialdemokratenbehaupten.DieChristlichsozialenhabensich
einzig undallein vonder Erwägungleiten lassen,/gerechtenWünsche
der Strassenbahnerzu unterstützen .DieursprünglicheAufstellung
des Index im Kollektivvertrag war verfehlt ,und unrichtig und essei

alseinErfolgderChristlichsozialenzubuchen,wennspäterhineine
namhafteVerbesserungeingetreten ist .BeimAbbaudes Personalsdürfe
sich die Gemeindeverwaltungnicht vomparteipolitischen Erwägungen
leitenlassen ,sandernvonRücksichtenimEinzelfall,siemüssege¬
wissenhaftvorgehen.

GR. Erntner( deutschnational )fordert ,daß denLohnverhandlungen
künftighinauchVertreterderMinderheitsparteienzugezogenwerden.
Er widerholtseine Anregungauf Schaffung eines Betriebsfonds
für die städtischenStrassenbahnen ,damitdenGroßbanken ,denendie
Strassenbahnenjetzt schon 8 Milliarden schulden ,nicht weiterhinun¬
geheureGewinnein FormvonZinsenzugeschanztwerden .SeinePartei
könne in der ganzen Art ,wie die Mehrheitsolche Vorlagen berate ,nur
das Bestrebenerblickenselbstherrlich unter AusschaltungderOpposi-¬
tionvorzugehenundsie sei dahernichtin derLagefür dieBedeckung
zustimmen.

GR .Forstner ( Soz .Dem. ) :Die Einführungdes Indexbei derEntloh¬
nungderstädtischenStrassenbahnerist sehrzubegrüssen ,wenner
auchin derheutigenschwierigenZeiteinbesonderesWagnisbedeutet.
Kollege Hulaubekhat sich darüber aufgehalten ,daß der Indexnicht

früher eingeführtwurde .DieSachewarebennochnicht so weitreif ,
wieimgegenwärtigenZeitpunkte .Allerdingshat KollegeHolaubeknie-¬
mals einen diesbezüglichen Antrag gestellt .Kollege Holaubek hat auch

über den Streik der Strassenbahnergesprochenundhat gemeint ,der
Transportarbeiterverbandhätte schonbei der ersten Versammlungmit
Rücksichtaufdie ErhaltungderOrganisationabwinkenmüssen .Wir
scheinen aber docheine vernünftige Lohnpolitik gemachtzu haben ,denn
der Erfolgist ,daßwirjetzt schonbei der EinführungdesIndexan¬
gelangtsind .Wasdie Teilnahmeder ParteienandenVerhandlungenan¬
belangt ,mußich darauf verweisen ,daß an VerhandlungenParteien
überhauptnicht teilnehmen ,sonderndie Verwaltungder GemeindeWien
unddieVertretungderStrassenbahnbediensteten.Ichkonstatiere,das
christlichsozialeVertreterzuVerhandlungennochnie geschicktwurden.
Wennvon Ihrer Seite von Gewaltgesprochenwird ,so verweiseich
darauf ,Wasunter Ihrer Verwaltunggeschehenist ,mankannHunderte
vonStrassenbahnernhieherführen ,die durchIhre Partei umdieExistenz
bei der Strassenbahngebrachtwurden .Könntesich jemandvorstellen ,
daßeinStreikunterderchristlichsozialenHerrschaftsoausgefal¬
len wäre ,daßnicht einer gemaGregeltwurde ,wiebei demletzten
Strassenbahnerstreik ?KollegeHaiderhatdieArbeiterzeitungderIn-¬
konsequenz geziehen .( Zwischenrufe :Lesen Sie die Arbeiterzeitung vom
August 1914 ! )Die Arbeiterzeitung hat im Frieden gegen dieErhöhung

der Strassenbahntarifedeswegengeschriebenunddie Vertreterunserer
Partei habendeswegendagegengesprochen ,weil diese Erhöhungener - ¬
stensdamalstatsächlicheineErhöhungdarstelltenundzweitens,weil

damalsdie StrassenbahneneinenReingewinnabgeworfenhaben .Heute
handlees sichnichtumeineErhöhung,sondernumeineAngleichung

an die Geldverhältnisse .DieArbeiterzeitunghat davongeschrieben ,
daßSieErhöhungenimZeitpunktederGeldentwertungnichtdurchge-¬
führthabenausGründenderWahlpolitik.IhreSteuerpolitikhatdurch
RücksichtnahmeaufdieBeseitzendensehrvielesündenaufsichgeladen,
uindhatverursacht,daßwirjetztmitsogroGenSchwierigkeitenkämp-¬

müssen .



stimmennichtfürdenTarifaberSiesetzenanderStrassen-¬
hnallesmöglicheaus .IhreArgumentestehenschonbeiober¬
ichlicher Prüfungauf sehr schwachenFüssen .DieChristlich -¬

ozialen und Großdeutschen ,besonders Herr Erntner ,machtder

MehrheithierzumVorwurf,daßsie beidenBankenGeldentleiht .
Ja meimSchüsserlgreislerkanndie Gemeindekein Geldbekommen.
undsteht nicht die großdeutscheParteiimNationalrat
durchdieRegierungnichtin sehrengerVerbindungmitdenGroß-¬

n ?SiesindAntisemitenundVerhandelnmitihnen ,diesie
mandierenundihnendiktieren.

RufebeiderMehrheit:Schnorer,Dalles&Comp. !(Lebhafte
eiterkeit)

GR. ForstnerHatGR. Runschekvergessen,alserdenVorwurf
erhob ,daß die Strassenbahndirektion ein zu bündigesReferatund

ine zu spärlicheBegründungvorlegte ,daßdie BevölkerungOester-¬
eichszweimalschonamMontagfrüherwachteundin denZeitungen

exorbitente Erhöhungender Tabakfabrikate gelesen hat ?( Laute
UnterbrechungendurchdieChristlichsozialenundRufe :Wasist ' s
nit demHammerbrot ?)Nein ,jetzt reden wir vomTabak !( GR. Panosch:
tauchenmußmannicht ,aberessenmußman!ZahlreicheZwischenrufe
Hammerbrot !Hammerbrot ! )Und wenn Sie sich am Kopf stellen ,red
ch jetzt von den Tabakfzbrikaten ,auch wennSiezerspringen .

(AnhaltendestürmischeRufelinks )DieRegierunghatsichvonder
christlichsozial-großdeutschen .MehrheitdesNationalratesermächti
gen lassen ,dåe Tabakfabrikatebis zu 50 %Reingewinnmser - ¬
höhenzu dürfen ,ohnehiebei der BevölkerungoderdemParlament
Ziffern vorzulegen .Die Eisenbahntarife werden erhöht unddadurch

Bevölkerungdie Lebensmittelverteuert .WährenddieMehrheit
drübenfür die ErhöhungderFreisederMonopolartikelstimmt,
verweigertsie hier imGemeinderatedie Bedeckung ,obgleichnoch
immerein Fehlbetragvon17MilliardenBesteht .KehrenSieerst
vorIhrereigenenTürundwettenSiehiernichtdagegen,daßn
einmaldie notwendigenAusgabenbedecktwerdenkönnen.

GR. Dr.Schwarz-Hiller(Demoknat)erklärt ,derReferenthabe
keineAufklärungdarübergegeben ,in welcherWeisedieGemeinde
nderLagesei ,zurDestreitungderAuslandsbezügefürdieStras
nbahnenDevisenundValutenzubeschaffen.Beidererstkürzlich

erlassenenDevienordnungwerdesie sehr großeSchwierigkeiter
haben.RednerverbreitetsicheingehendüberdieDevisenordnung
undstellt denAntrag ,dieBegierungaufzufordern,dieDevisen-¬
ordnungdahinabzuändern,daßderBetriebderlebensnotwendigen
eschäftefürdienächsteZukunftmöglichsei .

StR .Speiserkommtin seinemSchlußworteaufdieAusführun¬
gender Minoritätausführlichzurück .Dassdie GründungderOen-¬
sionskassebeunruhigunghervorgerufenhabe ,mögeinsofernrichtig
sein ,als es in jeder Gruppevon Bediensteten Leute gibt ,diemit
demeinemoderanderemnichtzufriedensind .DieFrageistnur,
ob die grodeMasseden Vertraganerkennt .DerBerichterstatter stim
memit demAngestellten wohl darin überein ,das esgelingen
möge ,die Bestimmungender Tensionskassanochzu verbessern .Eine
solcheVerbesserungmüssesichaberinderErhöhungderTarifeaus
drücken .DerIndexsei deswegennochnicht früher eingeführtworden

il nochimmerdie Hoffnungbestandenhabe ,daß eineBesserung
derVerhältnisseeintretenwerde.JetztmüssemanjedeHoffnung
aufgeben ,weildie Preissteigerungin einrasendesTempogekommen
sei ,seit die neue ,die wirklichechristlichsozialeRegierungim
Parlamente bestehe .Die Familienerhalterinnen seien perzentuell
nichtschlechterdaranals früher ,aberdieLöhnederLedigenwur-¬
denerhöht

VB. EmmerlingerwidertaufdieAusführungenderMinderheit
weist die Behauptungdes GR. Kunschak,daßbei derAufstellung

r FrequenzabnahmeunwahreAngabengemachtwordenseien ,zurübk,

essichindiesemFallenurumannahmenhandsenkönne,by
tümernichtausgeschlossensind.
Esmüsseneuerlichgesagtwerden ,dassdie EinführuggdesZo
nentarifsunmöglichist ,weilmandenLeuten,dieweitdraus
sen wohnen ,nicht einenhöherenPreis auflastenkann ,damit
die Menschen ,welchegünstigerer wohnenundnur kurzeStrek ,
kenfahren ,einenbilligeren Tarifbezahlen .

NachtatsächlichenBerichtigungenwerdenhieraufsämtliche
lagenmitStimmenderMehrheitangenommen .DerAntragSchwarz¬

Haller wird nur von ihmselbst ,sowie von demdeutschnattonalen
Prohaskaunterstützt ,also ungenügendundentfällt sohine

HieraufwirddieSitzunggeschlossen .

neHausbesitzerversammlungvordemRathause.DerHausbesotzer-¬
vereinhattefürEreitagnachmittags,geradezurZeit ,alsder
Gemeinderattagte ,eineVersammlungindieVolkshalleundvordas
Rathauseinberufen,dievonetwa600Personenbesuchtwar .Die

ersammlung,in welcherauchchristlichsozialenGemeinderäte
sprachen ,verlief sehr erregt und ein Polizeiaufgebot hatte Mühe

denVersammlungsteilnehmerndenEintrittindasRathauszuverweh-¬
ren .EineDeputationbegabsich zumGemeinderatssitzungssaal,wo
GR.KunschakMühehatte ,siezubeschwichtigen.DieDeputatuonwur-¬
desodannvonVizebürgermeisterEmmerlingempfangen.IhrSprecher ,
KammerrstGerhold ,Vizepräsidentdes Hausbesitzervereines ,führte
insbesondereKlageüberdie neuerlicheErhöhungderKanalräumer-¬
gebührenundBeleuchtungskosten,sowiedarüber,daßdießinserhöhun¬nach so langer Zeit

genin einzelnenBezirlenvondenMietämternerst/bewilligtwürden,
daßinzwischenlängstweitereKostenerhöhungeneingetretenseien
In derfolgendenAussprachemachteeinMitgliedderDeputationdie

Bemerkung,dieHausherrenseiensoweit ,daßsiedarandöchten,
HäusermitKrampenzu unterminierenoderabbrennenzulassen .

VizebürgermeisterEmmerlingsagtein seinerantwort ,daßernicht
in derLagesei ,überErhöhungenAuskunftzugeben ,diesichbei
denstädtischenUnternehmungenetwain Zukunftergebensollten .
Erverwiesdarauf ,dasdie GemeindeWiendasihre dazubeigetragen

habe ,daß die öffentliche Ruhe in dieser Stadt in all denschweren

Jahrennichtgestörtwordensei.BezüglichderBeschwerdenüberdie
Mietämtersagte der Vizebürgermeisterzu ,daß er dieselbenüber- ¬

prüfenlassenundsoweitsieberechtigtseiendaraufdringenwerde,adieMietämterihreArbeit,diejaauchimInteressederMieter
gelegensei ,beschleunigen.ZumSchlußerklürteKammerratGerhold,
ie Hausbesitzerhätten sich an die RegierungumeinMoratorium

gewandtundwürden ,wennihnendasselbenicht zugestandenwürde,
einfach nichts mehrbezahlen .Nachdemdie Mitglieder derDeputati - ¬
onderVersammlungBerichterststtethatten,löstesichdieselbein Ordnungauf
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DieAutomobileder Landesregierungen .In der jüngstveröffentlichten
Mitteilungder„Parlamentskorrespondenz"überdie159Amtsautompbile
beimBundwarauchdavondieRede,daßunterdiesemTiteldieLandes-¬
regierungvonNiederösterreichnicht wenigerals 7 AutozurVerfügung
habeundebensoauchdie übrigenLandesregierungen1 bis 3Autos.
Demgegenüberist festzustellen ,daßdieLandesregierungWiensvondie
ser BegünstigungniemalsGebrauchgemachthat undihr vonSeitendes
Bundes weder Automobile noch irgendein Kostenersatz für solche zur

Verfügunggestelltwordensind .

DieneuenStrassenbahnfahrpreise.WiedieDirektionderstädtischen
Strassenbahnenmitteilt ,treten die neuenStrassenbahnfahrpreiseMitt-¬
woche ,den 16 . ds .in Kraft .Die Vorverkaufsfahrscheine undZusatzwert - ¬

markendesneuenTarifessindan Stelle desPreisaufdrucksdurchein
aufderSpitzestehendesschwarzesViereckgekennzeichnet ,sonstin
denselbenFarbengehaltenwiebisher .DieFreisesindandenVorver-¬
kaufsstellenangeschlagen.

OesterreichischeBaulose.Zeichnungsaufforderung ,JärhlichzweiHaupt-¬
treffer von je 12,000 . 000Kronen .Jedes Los gewinnt .Sämtliche Gewin¬

ste vollkommenabzugs -undeinkommensteuerfrei.KeinLegitimations-¬
zwang .ZeichnungspreisK1380 . -für jedesLos .
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— a
DieTeuerungszuschüssederPfründnerwerdenerhöht!

Der geschäftsführende Vizebürgermeister Emmerlinghat heuteauf
Grunddesihmlaut § 96desWienerVerfassungsgesetzeszustehenden
RechtesimkurzenWegeeinenAntraggenehmigt ,wonachdieTeuerungs-¬
zuschüsse.zudenErhaltungsbeiträgen(Pfründen)um150Prozenter-¬
höhtwerden.DieTeuerungszuschüssewarenbishermit3000Kronen
als Höchstgrenzebemessen ;dasHöchstausmasswirdnunmehr7500Kronen
betragen .DieseSteigerungtritt mitrückwirkenderKraftvom. äugust
in Geltung .SiebewirktautomatischeineErhöhungaller derzeitbemes-¬
senenTeuerungszulagennachihrer jeweiligenAbstufungum150Prozent .
DerGemeindeerwachsendurchdieseErhöhungfürdenRestdesVerwal-¬
tungsjahresMehrauslagenvonrund525MillionenKronen.

nieSprechstundeimWohnungsamtentfälltDonnerstag,den17. d.wegen
dienstlicherVerhinderungdesamtsführendenStadtrates.
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Donnerstag ,den17 .August1922.

UnausgesetzteHinterzåehungvonGemeindesteuern.
Schonseit vielen Monatenfühmtdie GemeindeWieneinenförmlichen

KampfmitjenenSteuerträgern,dieimmerwiederdenVersuchunternehmen,
sich denihnengesetzlich auferlegtenPflichten zu entziehen .Essind
keineswegsgeradediekleinstenBetriebe,beidenen,etwainfolgemangels-¬
der kaufmännischerOrganisation ,fehlender Buchhaltungoderbesonderer
Knappheit an Betriebsmitteln die Uebertretungen am häufigsten vorkommen .

Geradedie grösserenundgrossenUnternehmzeigenvielfacheinen
ganzerschreckendenMangelan Steuermoral .Sie gehenbei IhremBestreben,
zumindest die Zahlung möglichst lange hinauszuschieben ,offenbar vonder

rein rechnungsmässigenErwägungaus ,dasssie bei derfortzchreitenden
GeldentwertungauchtrotzStrafenochimmereinganzgutesGeschäftma¬
chen.Dieswirdnochdadurcherleichertt,dassdieStrafmöglichkeiten
wieetwabeiderFürsorgeabgabe- unterdenheutigenVerhältnissenlängst
nichtmehrausreichen.

ZumZweckederschärferenErfassungderSteuerhinterziehungenwurden
daherdiebisherdeneinzelnenstädtischenSteuerreferatenzugeteilteh
Revisionsorganein einzentralesRevisionsamtzusammengefasst.Dadurchist
ohnePersonalvermehrungeinebessereUeberprüfungermöglicht .Injedem
revidiertenBetriebewerdennunvoneinemunddemselbenBeamtenallein
BetrachtkommendenAbgabenaufdierichtigeBemesssungundZahlungerhoben.

SowurdeninderWochevom31 .Julibis6 .AugustineinerReihevon
GeschäftszweigenErhebungenangestellt.DasErgebnisbeweistdiedringende
NotwendigkeitdesRevisionsamtesundist ein Belegdafür ,welchgrossesauf diesem Gebiete
StückErziehungsarbeit/nochzuleistenist .

perlustriertund87HaushaltemitmehralseinerHausgehilfanfestgestellt,
diesichbisherumdieEntrichtungderSteuergedrückthatten.

MitderunausgesetztfortschreitendenGeldentwertungsteigernsich
die vonderGemindeaufzubringendenSummenins Ungeheurliche,während

gleichzeitigimZusammenhangmitderschlechterenWirtschaftslageder
breitenMassendieZahlderaufdieHilfederGemeindeangewiesenenPer-¬

sonen rapid zunimmt .Nie vorher war der Ansturm auf die Versorgungshäuser

so gross wie jetzt .Es bedarf wohlnicht erst eines umfangreichenBewei¬
ses ,dass die emeindediese Riesenaugabennur zu leisten vermag ,wennauch

dieEinnahmenin entsprechendemAusmassundso rechtzeitigeinfliessen ,dass
inzwischen nicht der grösste Teil der Kaufkraft wieder verloren gegangen

ist .MitRücksichtauf die gewaltigeSteigerungaller Auféwendungen,die
sichin denletztenWochenvollzogenhatundimIndexvon124Prozent
ihrensinnfälligen ,weithinsichtbarenAusdruckfindet ,ist neuerlichan
alle in BetrachtkommedndenStellendie dringendeWeisunghinausgegangen ,
mit aller erdenkbasen Energie die Hereinbrimgungder Abgabenzubetreaben .
Die Gemeindeerfüllt damit nicht nur die Pflicht der Selbsterhaltung ,wahrt

sowie vondie ExistenzvonZehntausendenAngestelltenundihrerFamilien ,

weiterenZehntausenden,diealsHilflosederFürsorgederStadtanvertraut
sind ,sonderndientdamitauchdenanständigeSteuerträgern ,dieinihrer
Konkurrenzfähigkeitamstärkstendurchjenebedrohtwerden,diesichden
ihnen gesetzlich auferlegten Beiträgen zur Erhaltung desGedmeinwesens

entziehen .

DieEheberatungsstelleimRathausebleibt währendder Urlauhsdauerdes
Facharztes Dr . Kautskygeschlossen .Sie wird am15 .Septemberwidereröff .

net .

DieLuxusabgabewürdein 89Geschäftenkontrolliert .Nichtweniger
als 72 davon gaben zu einer Beanständung Anlass .213 Revisionen wegen
der Fürsorgeabgabeergaben ,dasgLohnsummenvonüber . 2MilliardenKronen
nicht einbekanntwordensind ,wasalso einer beabsichtigtenSchädigung
der Gemeindeum48MillionenKronengleichkommt.DieLustbarkeitsabgabe
wurdein 59Betriebenrevidiert ,vondenenmehrals ein Drittel nichtin
Ordnunggefundenwurde.ImZusammenhangdamitist dieSperredesbekann-¬
ten grössten Tenzlokals im Prater - des ehemaligenEtablissementsSwoboda,
jetzt Phönixpalast- erfolgt .Eswurdedortfestgestellt ,dassrunddie
HälftederverkauftenKartenentgegendenstrengenVorschriftenohneamt-¬
liche Kennzeichnungausgegebenwordenwar .Von108RevéisionenderFrem-¬
denzimmerabgabeführten31 ,von12RevisionenderNahrungs-undGenussmittel-¬
abgabe3 zurBeanständung;von10überprüftenFällenderAnzeigeabgabe
warenbloss3 in Ordnung!Hingegenergaben2 Revisionenbezüglichdes

FeuerversicherungsbeitrageskeinenAnstand.Schliesslichwurdennoch19
StrassenzügederPeopoldstadtaufdieEntrichtungderHauspersonalabgabe
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NDENZESEERATHAUS
THAUSKOREESP

ausgeberundverantw .Redakte
Karl Honay

den 21 .August1922 .Wien ,Montag,

Durchführungder landwirtschaftlichenKrankenversicherunginWien
rch ein Bundesgesetzwurdebekanntlich die ObligatorischeKran- ¬
nversicherunginderLandwirtschaftmit1 .September1922einge¬

ihrt .In DurchführungdesGesetzeserlässt nunderBürgermeister
LandeshauptmanneineKundmachung,laut welcherfür dasLandWien

dlieseVersicherungdurchdieneugegründeteLandwirtschaftskranken -¬
asse für das LandWienXXI . ,HolzmeistergasseNr . 9( Telefonsss
r98415 )zuerfolgenhat ,Versicherungspflichtigsindalle inder
ndwirtschartbeschäftigtenFersonen ,wobeizurLandwirtschaftauch

twirtschaft mit Ausnahmeder staatlichen Forstbetriebe ,di

herei ,dienichtgewerbemässigeGärtnerei,fernerland-¬
tliche Nebenbetriebeunddie Hausgehilfenland-¬

irtschaftlicherUnternehmergehören .DerVersicherungun¬
auch die Kinder ,Enkel ,Eltern oder GroGelterneineland - ¬

forstwirtschaftlichen Unternehmersdann ,wennaußersolchen
ersonenimBetriebekeineFamilienfremde,versicherungspflichtige

regelmässigverwendetwird.
Arbeitgeber sind bei sonstiger Strafe zurrechtzeitigen .

undAbmeldungderVersicherungspflichtigen ,zursofortigenBe-¬
kanntgabevonLohnänderungenundzur Einzshlungdervorgeschribenen
Beitrüge gesetzlich verpflichtet .Alle Anmeldungen ,Einzahlungen

W .erfolgen ausschliesslich bei der obengenanntenKrankenkassa.
erste Anmeldung mud spätestens bis 3 ,September jede weitere An- ¬

er Abmeldungspätestensam3 .TagenachBeginnoderBeendigussdes
ienstverhältnisseserfo gen .DieBeitragsleistungenwerdenmitZah-¬

ungsaufträgen vorgeschrieben .Zugleich mit der ersten Anmeldungist

für jede versicherungspflichtige Person ein Beitragsvorschußvon
1000KronengegennachrtgäglicheVerrechnungzuentrichten ,Nähere
askünfteerteilen außerder Landwirtschaftskrankenkassaauchdie

magistratischenBezirksümter.



RATHAUSKORRESPONDENZ.
Herausgeberundverantw.HedakteurKarl Honay .

Wien-Dienstag,den22 .August1922.

ReformenbeidenstädtischenUnternehmungen.DerGemeinderatsaus -¬
schussfürdiestädtischenUnternehmungenhattesichinseinerSiz-¬
zungvom21 . ds .mitdenbereitsangekündigtenReformvorschlägenzu
befassen,durchwelchediekaufmännischeGebarungdergrossen
städtischenUnternehmungen,insbesonderederGas-undElektrizitäts-¬
werke,dengegenwärtigenGeld-undWirtschaftsverhältnissenangepasst
werdensoll .DierasendeTeuerungderletztenWochenhatbeidenstädtischen
UnternehmungeneinesoausserordentlicheSteigerungdesBedarfesan
Betriebsmittelnmitsichgebracht,dassdieTariferhöhungen,diejanur
imallernotwendigstenAusmassvorgenommenwerdenkönnen,alleinnicht
genügen,dieBetriebsführungzusichern;esmüssenvielmehrauchnoch
Reformenin derArtderEinhebungderTarifekinzukommen.

EineRiesenleiterderWienerFeuerwehr.DieWienerstädtische
Feuerwehr,derenSchulungundEinrichtungtrotzderUngunstder
VerhältnissefüralleGroßstädtemustergültiggebliebenist ,wird
demnächstihrentechnischenApparatumeinbesonderesStückberei¬
chernkönnen.Esistdieseine30mhoheautomobileMaschinen¬
schiebleiter,diemiteinemKostenaufwandvon134MillionenKronen
angeschafftwerdensoll .DieLeitermusstebeieinerdeutschen
Firma,MagirusinUlm,bestelltwerden,danurganzwenigeFirmen
auf die spezielle KonstruktionsolcherRieseninstrumenteeinge-¬
stellt sind .Hiebeihandeltes sichvorallemumdieAuswahl
desHolzes ,welches ,umjedekleinsteUngenauigkeitzuverhüten,
durchjahrzehntelangesLiegenvollkommenausgetrocknetseinmuß.
DiedeutschenFirmenverfügendaherüber eigeneWaldbestände ,in
denendasfürFeuerwehrleiternbestimmteHolzdurchJahrzehnte
vorbereitetwird ,bevores zurVerwendungkommt.DieneueLeiter
wurdedeshalbsohochgewählt,weildieFeuerwehrbereitsaufdie
neueWienerBauordnungRücksichtnehmenmuG ,die nunmehrauchdie

WährendderKaufmannheutesienePreisetäglich,wennnichtstündlichMansardenverbauungzulässt,wofürdiebisherigenLeiternnichtmenrsusreichen .DieLeiterist aufeinemBenzanautomobilangebracht,
kalkuliert ,haben die Gas -Elektrizitätswerke bis jetzt miteiner
vier -bzw .sechswöchigenPreisbestimmungauskommenmüssen.Dabeiist
geradejetztdieZeit ,daderWintervorratanKohlefürdiebeiden
Werkeangelegtwerdensollundjust in dieseZeitfälltwähnsin-
nigeKurssteigerungdertschechischenKrone,alsojenesZahlungsmittels
mitwelchemderHauptteildesKohlenvorratsbeschafftweddenmuss:Zu
welchunhaltbarenKonsequenzendasZusammentreffenall dieserUmstände
führt,kannmandarausersehen,dassdieGaswerkealleinvomTageder
letztenTariffestsetzunganinnerhalbdernächstenvierTagebereits
einenAbgangvon6 Milliardenerlittenhaben .Esist klar ,dassdie
Gemeindeda auf Abhilfesinnenmuss .DieMassnahmen,die sie insAuge
gefassthat ,betreffeneinerseitsdie raschereErfassungderVoraus-¬
zahlungen,anderseitsdieAbkürzungderPreisbemessungsfristen:beide
sollendazudienen,zuverhüten,dassdieVerluste,diediebisherigen

Inkasso methodendenstädtischenUnternchmungenverursachen,durch
nochstärkereErhöhungderTarifehereingebrachtwerdenmüssten.

DieVorauszahlungalssolchehatsichvollkommeneingelebt;es
handeltsichnurdarum,sierascherflüssigzumachen.Diessollin
derWeisegeschehen,dasssienichtmehrwiebishermittelsErlag-¬
schein,sonderngleichzeitigmitderlaufendenEinkassierungvom

KassieraufeinemFormulareingehobenwerdenwird .Eineratenweise
Abstattungder Vorauszahlungist dahernicht mehrmöglich .Beider
IndustriekanndieEinhebungzurErleichterungauchdurchWechsel

Durcherfolgen ,welcheeskomptiertwerdendieseMassnahmen,welcheindenletztenTagenbereitspraktischver-¬
suchtwurdenundsichbewährthaben,wirdesmöglichsein ,dieVoraus-¬
zahlung ,derendieUnternehmungenzurungestörtenFortführungihreser als bisher
Betriebesünbedingtbedürfen ,schnell/undmühelos/hereinzubekommen,
ohnedieVorauszahlungselbsterhöhenzumüssen,alsoohnedasseine
MehrbelastungderBevölkerungeintritt .

BezüglichderPreisfestsetzunggehendieVorschlägedahin,sie
wöchentichundzwardurchdenStadtsenatvornehmenzulassen .Die
Einkassierungwürdeweiterinvier -bzw.sechswöchigenPeriodener-¬folgen,wobeidannderBemessungeinentsprechenderDurchschnittaus
denPreisenderabgelaufenenWochenzugrundegelegtwird.Damithofft
maneineFormgefundenzuhaben,die- daeinewöchentlicheEinkassie-¬
rungbeidemgegenwärtigenPersonalstandundurchführbarist undauch
eineBehelligungderKonsumentenbedeutenwärde- angesichtsder

amehestendenNotzsziigkeitenderUn¬furchtbarenGeldentwertungzugleichternehmungenund/denInteressenderBevölkerungentspricht .
DieVorschlägewurdenimAusschussgenehmigtundgelangennunzur

BeratungandenStadtsenat.

dieKraftdesBenzin¬undumeinenDrehturmdrehbar,
motorsbesorgtauchdasAufrichten,Ausschieben,NeigenundAnle-¬
genderLeiter ,dasbisherzumTeilnochdurchHandkrafterfolgen
musste,DabeisinddieerforderlichenHandgriffesoeinfach,daß
eineinzigerMannzurBedienungderLeiterausreicht.DieKonstruk-¬
tion ist überdiesso kunstreich ,daßwenndie LeiterbeimAusschie-¬
benaneinHindernisanstäßt ,oderdurchzustarkesNeigenindie
GefahrdesUmkippensgerät ,derMotorsichautomatischabstellt,
sodaßdieLeiterstehenbleibt .Daserstaunlichsteaberistwohl,
daßder ganzeRiesenapparatvomAugenblickdesAnfahrensan in35
SekundenzuseinervollenHöheaufgerichtetgebrauchsfertigdasteht

- . - -
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RATH RAESORDENT
Herausgeberundverantw.RedakteurKarl donay .

Wien ,Mittwoch ,den23 .August1922.

eDiewöchentlichePreisberechnungfürGasundStrøm.Ueberdiege-¬
planteneueBemessungsartder Gas -undStrompreisenachwöchentli¬
chenPreisperiodentilen dieDirektionenderstädtischenGas -und
Elektrizitätswerkenochmit :DiebisherigenAbleseabschnitte( beiGas
vierWochen,beimStromimallgemeinensechsWochen,jedochdreiWo-¬
chenfürdieIndustrieunddieGroßkunsumenten)bleibenaufrecht .In
Rechnunggestellt wirdjener Gas -oderStrompreis ,der sich aufdem

grithmetischenMittelder WochenpreisewährenddesBerechnungs-¬
bschnittesergibt .

Durchdie BerechnungdiesesDurchschnittspreiseswirdderUebel-¬
standbeseiti ,gt ,daßdieKonsumentenamEndeeinerVerrechnungsperic
de ,also mit schlechterenGeld ,nicht mehrzu zahlenhatten ,alsdie -¬
jenigen ,derenKonsumzu Beginnder Verrechnungsperiode- vierbezw.
sechs Wochenfrüher - abgelesenwordenwar ,obwohldieGestehungsko-¬
sten des gelieferten Gasesoder Stromessich inzwischenrasendfort
erhöhthatten .EswirdaberauchdieUngerechtigkeitbeseitigt ,das
einVerbraucher,dessenKonsumgerade ,zuBeginneinesneuenVer-¬
rechnungsabschnittesabgelesenwurde,doppeltunddreifachsoviel
bezahlen musste ,als jene Konsumenten ,die nur umeinen oderwenige
Tagevorher ,amEndedesfrüherenAbschnittesabgelesenwordenwaren.
DieneueBerechnungsmethodeverbürgtalsoeineallmählichere ,nicht
mehrsprunghafteunddaherfür die Bevölkerungerträglichereund

gerechtere Entwicklung der Gas -undStrompreise .
Bezüglichder Vorauszahlungwirdergänzendmitgeteilt ,daßwie

schonerwähnt ,eine Erhöhungdes Ausmassesder Vorauszahlungnicht
eintretensoll .SiebeträgtalsonachwievoreinZwölfteldeser-¬
mittelten Jahreskonsum .Selbstverständlich wirn der Betrag der Vor - ¬
uszahlung auf der Grundlage der jeweiligen Preiskalkulation festge -

EntfallendeSprechstundeimWohnungsamte.MorgenDonnerstagentfälltdie
SprechstundedesamtsführendenStadtratesfürWohnungswesenwegendienst-¬
icherVerhinderung.



ThAUSKORRESPONDENZ
Herausgeber und verantw -Redakteur

Karl Honay .
Honnerstag ,den24 .August1322n

SitzungenimRathauseDienächstenTagebringeneineerhöhteTätig-¬
keit der Gemeindekörperschaften ,welche die bereits angekündigten

NeuerungenaufverschiedenenGebietenderstädtischenVerwaltungzu
beschliessenhabenwerden .Freitag vormittagstritt derStadtsenat

mennachmittagswirdderFinanzausschussdiebereitsangekün¬
Novellierungder GemeindesteuernBeraten .Montaghält derGe- ¬

chugfür die städtischenUnternehmungeneineSitzung ,
derStrassenbahndirektionfür diekommenden

ife zuverhandeln .FürDienstagvormittagist eine
ates anbersumt ,in derdieseneuenTarifeberatenStad

erdensollen ,so daßsie bereits in der Dienstagnachmit
findendenGemeinderatssitzungzur Verhandlungkommensollen .Vo

ssitzungfindst eine Sitzungdes WienerLandtageseind

rungenderSteuergesetzebeschliessensoll .di

DieKleingertenausstellungim Hathause .Die Vorarbeitenfürdie
vom7 bis 10 .September im Rathause stattfindende . Kleingarten - ¬

lungsindin vollemGange .DiezurVerfügungstehendenAtnützt .
ngsräumewerdenauf das zeckensprechendsteausgeixt .

großenArkadenhofdes Rathauseswirdein 300Quadratmetergroßer
Mustergartenmit darin eingebauterSiedlerhütte angelegt ,Rechts
und links devonwerdenauf langen TischendieKollektivausste
objektedereinzelnenKleingartenkolonieaufgelegtsein .Inden.

ängenringumdenMustergartenwerden500Kleintierstallun¬
genfürGeflügelundKaninchenangebracht .DieVolkshalledesRathau

die Obstausstellung ,die Abteilungfür Bienenzucht ,die
fürArzneipfalnzenkulturunddieAbteilungfürdasSil -

en aufnehmen ,welche besonders von den Bundesanstalten für
nzenschute ,für ArzneipfalnzenkulturundNutzpflanzenbau ,sowie

on der staatlichen Samkontrollststion beschickt sein werden .In
lie Volkshalle anschliessenden RaumwerdenAquarell -und

OelgemäldesowieZeichnungenvonKleingartenkolonienausgestellt

ddiesein .ImVorhofdes Rsthauses ,EingangLichtenfelsgas
österreichischeBaugildeunterstütztvondergemeinwirtschaftlichen

edlungsundBaustoffanstalt ,Gesiba "Musterbautenaufführen.
der VestibülhallegegendenSchmidtplatzendlichwerdenvom

terreichischenVerbandesfürSiedlungsu
ungdesArchitektenKarauM
e einer Kochnische ,eir

ürfeundModelledereinze
rden



Herausgeberundverentw .Redakteur
Karl Honay

28 .Jahrgang ,Wien ,Freitag ,den25 .August1922.

DiekommendenStfassenbahnfahrpreise.DieDirektionderstädtischen
Strassenbahnenhat die Berechnungenfür die NeuregulierungderStres-¬
senbahnfahrpreiseabgeschlossen ,welchenunals Vorschlägeanden
Gemeinderatsausschussfür städtische Unternehmungengehen .Vorgeschla
genwirdderFahrpreisfür dengewöhnlichenTagesfahrscheinmitK1000
DerVorverkaufsscheinsoll 950K ,der Abendfahrschein1300K ,derHin¬
undRückfahrschein1480Kkosten .Gegenüberdieserdurchschnittlichen
Erhöhungumrund120 %sollendasWochenkarten,Strecken -undNetzkar¬
tennurum100 %erhöhtwerden.

DieGründeder Erhöhungsind in folgendenUmständengegeben :Wie
bekannt ,erfolgte die Berechnungdes 450Kronentarifes auf derGrund¬
lage einer angenommenen Indexziffer von 502 .Eatsächlich

tieg der Index jedoch auf 1242 ,was mit Berücksichtigung der Ueber

stundenu .sw .eineMehrbblastungvon51 . 8MilliardenaufdasJahr
umgerechnetausmachen.InsgesamthabensichgegenüberderletztenBe¬

rechnungdie Personalkosten( unterEinschlußder Pensionenundder
Beamtengehälter )71 .8 Milliarden erhöht .Ungefährimgleichen
AusmaßsinddieMaterialkosten,undzwarauf28Milliardenfürdas
Jahr gestiegen .Dazukommtdas bei der Annahmedes 450 Kronentarifes
verbliebeneDefizitvon16 . 9Milliarden ,so daGsichunterEinrech¬
nungaller übrigenAusgabenwieSteuern . . w.insgesamteinunbedeck

Gebarungsabgangvon125Milliardenergibt .
Der1000Kronenfahrpreissoll nachdenBerechnungenderDiektion

bei der normalen Jahresfrequenz von 400 Millionen Fahrgästen undeinen

Durchschnittsfahrpreis von 815 . 9Kronenauf den einzelnen Fahrgasteine396

Einnehmevon /Milliardenbringen .DieStrassenbahndirektionrech¬
net nun mit einen durch die starke Erhöhung bedingten stärkeren Fre¬

quenzrückgengvondurchschnittlich16 %,so dasein Abfallvon68 . 7Mil
Hiardenzu erwartenist .DasGesamterträgnisdesneuenTärifeswürde
also257. 5MilliardenKronenbetragen.DadasErträgnisdes450Kronen-¬
tarifes mit 132 . 6Milliarden errechnet ist ,soll der 1000Kro¬
nentsrif geradeausreichen ,umdie 125MilliardenGebarungsabgangzu

deckin .
Esverdientvermerktzuwerden,daßauchdurchdieseneuerliche

Erlöhung der Strassenbahntarif der Geldentwertung noch nicht in dem
selbe

Maiefolgt ,daß das /Verhältnis zu den Preisen andererLebensmittel
oier gar zur Goddparität hergestellt wäre ,wie es vor demKriegebe¬
tand Damals kostete eine Strassenbahnfahrt 20 Heller
derdenBetragfür 5 Semmeln,wennderneueStrassenbahntarifiKraft

tritt ,wirdeine Semmelbereits 410Kkosten ,so daßeineStrassenbahn-¬
kartenichteinmaldenWertvon23Semmeln- alsoderHälftedesent-¬

Noch deutlicher zeigt

sprechendenFriedensquantums- darstellt ,ein BlickaufdieBrotpreise ,dasssichdasVerhältnissehrzuUngunstenderStras-¬
senbahnverschobenhat :WährendmanimFriedenfür denPreiseines
LaibesBrotzweiStrassenbahnfahrtenmachenkonnte,Nääämanfüreinen
Brotpteisvon5700Kronen,dervonnächsterWocheangeltenwird,

sechs Vorverkeufssahrten des neuen Tarifes .

neuenTarifewerden,wiebereitsmitgeteilt ,MontagvomUn¬
ternehmungsausschuß ,DienstagvormittagsimStadtsenatundDienstag
nachmittagsin einer außerordentlichenGemeinderatssitzungberaten
Werden .Sie sollen am3 .Septemberin Krafttreten .

ie StrassenbahnzeitkartenfürSeptemberWegenderindenerstenSep
tembertagenerfolgendenFahppreiserhöhungender Strassenbahnenwird
der Beginn des Wertmarkenverkaufes für den MonatSeptember vom26 .auf

der SudeMts .verschoben .Die Preise der Monats -undStreckenkarten
enthaltenzumTeilbereitsdieneuenTarifsätze.
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liches Beginnen .Deshalb müssenwir tuachten neue Einnahmenzuer - ¬
is

schließen.Es/zweifellosdasabsolwteRechtdesGemeinderstesauf-¬
schluß zu erhalten und meinerseits die Pflicht Aufschluß zugeben .

Ich werdein der nächstenSitzungdes Finanzausschussesentsprechen
de Mitteilungenmachen.

Jedenfalls wird aus allen Daten ,die ich Ihnenschaffenkönn-¬
te ,hervorgehen ,daß wir es in Oesterreich vor allemmit
einem Konsumtions -und Produktionsproblem zu tun haben .Wirleben

wie einer ,der jede Woche mehr ausgibt ,als er einnimmt

und sich dannwundert ,daß die Rechnungnichtstimmt .Hier ist es
der vielgepriesenefreie Handelgewesen ,der ,in demer alleVer- ¬
brauchsbeschränkungenaufhob ,zur vollständigenDesorganisation
geführt hat .Ich will gewissnicht den HungerrationendesJhhres
1918dasWortreden ,Aaber ,daßwirunsdenLuxuseiner

Eusmahlung fast des gesamten Mehles zu Nullermehl gestatten ,beim Bierdaßwir teure WeineundSchnäpseeinführen ,daßsich/dasVerhältnis
deskonsumiertenLagerbieres- imFriedenein Drittel derGesamt-¬
menge- zumAbzugbier- imFriedenzweiDrittel - nahezuumge-¬
kehrt hat ,was allein eine Mehreinfuhr von Rohstoffen um91Milli - ¬

arden Kronenjährlich für diesen Zweckerfordert ,- dassalles
sindDinge ,diedurcheinerationellereWirtschaftersetztwerden
müssen ,die allein imStandeist ,unswenigstensein Minimumder

Lebenshaltungzugewährleisten .
DerReferentgehtdannaufdieeinzelneninderDebsttevor-¬

gebrachtenEinwendungenein .BezüglichderErwerbssteusrzuschläge
bemerkter ,daßsie ein ganzkleinesStückSelbsthilfegegenüber
demvollständigenVersagendesBundesdarstellt .Die„Reichspost"-¬
also gewißeine gegenüberder BundesregierungobjektiveZeugin- ¬
sei es gewesen,diejüngstberechnethat ,daßdasGesamterträgnis

im Staate

derdirektenSteuern/75Milliardensusmache,währenddieangestell-¬
ten der VerwaltungdiesesSteuerzweigesdemStaat 109Milliarden
anGehälternkosten ,so daß- wenner möchlichwäre- dervollstän-¬
dige Abbauall dieser Beamtenunddie vollständigeNichteinhebung
aller direktenSteuernfür denStaatnocheineErsparnisvoneini -¬
genDutzendMilliardenbedeutenwürde.

Die Valurisierungder Steuern ,die durchden 25 %igenVerzö-¬
gerungszuschlagin sehrbescheidenerundgarnichtausreichender
Weiseversucht werde ,sei ein StückErziehunguns zugleichein
StückMothilfe.WirkönnennichtanderTatsachevorüberghen,das
heute jeder ,der Kronenschuldenhat ,rein automatisch einenGewinn
erzielt .Da müsse die Gemeinderechtzeitig eingreifen ;derunzu - ¬
änglicheZuschlagstelle immerhinein Mahnungszeichendar .

Damitist dieGeneraldebattegeschlossen.
In der Spezialdebatte spricht zunächst GR .Erntner ( duetschna¬

tional )zurFremdenzimmerabgabe:DienachWienkommendenFremden
verzehrenhier Lebensmittel ,die aus demAuslandbeschafftwerden
müssen .RednerhaltedaherdenvorgeschlagenenZuschlagzurFrem-¬
denzimmerabgabefür zugeringfügigundwürdees für angezeigthal-¬
ten ,diesenZuschlagfür Fremde ,die Wienförmlichplündern ,und
denHeimischendieLebenshaltungverteuern ,zuverzehnfachen.

GR .Rotter( chr . soz . )beantragt ,das die GebührbeiUebertra-¬
gungen von Konzessionen statt wie der Referent vorschlägt ,nicht

verzehnfacht sondern nur vervierfacht werdensoll .
DerReferenterklärt ,daßeinesolcheErmässigungunnötig

ist ,da die Abgabepflichtigenin Erwerbssteuerklasseneingeteilt
sind ,bei denenbereits auf eine geringere AbgabeRücksichtgenom- ¬

menwurde.BeiderAbstimmungwirdderAntragRotterabgelehnt.
GR.Panosch(chr. soz. )beantragt,daßmindestensjedenMonst

die Abgabesätze der Luxuswarensteuer einer zeitgemässen Regelung
unterzogenwerdensollen.

GR .Holnubek ( chr . soz . )erklärt ,seine Parteis ,sei nicht

grundsätzlich gegeneine Besteuerungder Luxuswaren ,aber inder
Vorlagewerdenviele Gegenständeangeführt ,die nichtLuxusbedürf-

nissendienen.DieVorlagemüüsteerstihrerHärtenentkleidetwer-¬
denunddaswäregeschehen,wennderReferentaufdieindenVor-¬
beratungenvorgebrachtenEinwendungenderOppositionmehrRücksichtgenommenhätte .

GR.Rotter(chr.soz. )bezeichneteine7ZigeLuxuswarenabgabe
als ruinösfür gewisseKleingewerbetreibende,diekunstgewerbli-¬
cheSachenerzeugen.MitderGenossenschaftseiwiedernichtFühlun

genommenworden,sondernmanhabedieeinzelnenSätzewillkürlich
erhöht.IndenZeitungenwurdebehauptet,daßdiejetztvorgeschla-¬geneErhöhungderAbgabeeinMehrvon100MilliardenKronenerge-¬
benwerde,daswäreallerdingsfürdenReferenteneingefundenes
Fressen.Rednerglaubeabernicht ,daßAbgabesovielmehrabwer-¬
fenwird ,derReferentmögealsodievoraussichtlicheZiffernen-nen

GR.Hieg(Soz.Dem. )stellteinenAbänderungsantragwegenStrei
chungeinigerArtikelausderListederabgabepflichtigenGegen-¬stände

/undErgänzungder Liste durcheinige Artikel ,die . . teure
Mundwässer ,Haarfärbemittel ,ArtikelzurNagelpflege. dgl . ,die
derAbgabezuunterziehenwären.

DerReferentbemerktin seinemSchlußwort :Eineallgemein
gültige Definition des Begriffes Luxusgäbe es überhauptnicht .
BeivielenGegenständen ,die demGebrauchedienen ,gäbeesaber
Luxuserzeugnisse . B .bei Schirmenund Hüten .In normalenZeiten
wares einfach hier die Preisgrenzenzu ziehen ,jetzt aberbei
der fortschreitenden Geldentwertungundder sprunghaftenTeuerun
falle dies sehrschwerundmankönneauchmitIndexmaßnahmenhier
nicht das Auslangenfinden .Aufdie AnfrageRotters gäbeReferent
die Antwort ,das die Luxuwarenabgabein der Zeit vom8 .September

1921bis31 .Juli1922rund5MilliardenKronenbetrug,davonim
Juli 1922allein . 1MilliardenKrondn.

Die Gesetzesvorlagen wird sodann mit Einbeziehung der Abän - ¬

derungsanträgeHießin zweiter unddtritter Lesungangenommen ,
derAbänderungsantragPanoschdergeschäftsordnungsmässigenBe-¬
handlungzugewiesen.

ZurErhöhungderFürsorgeabgabefürdieBankenbemerkt
GR.Botter( chr .soz . ) ,derReferenthabedieFürsorgeabgabeals
die Haupteinnahmequelleder GemeindeWienbezeichnet .Früherwar
die Haupteinnahmedie Mietzinsabgabe ,welchedie ganzeBevölkerung
ohneUnterschiedtraf ;jetzt werdenurein Teil ,derBevölkerung
miteinerhartenSteuerbelegt .DieseSteuerist dieunpopulärste- ¬
beidenUnternehmern,dieist einewahreKlassensteuer,einRaub-¬
zugaufdieKassenderUnternehmer.Essei unlängstvoneiner
Revisionberichtetworden ,die ergebenhabe ,daß/72 von89Fäl-¬
lendieFürsorgeabgabeninhtordentlichentrichtetwerde .Redner
fordertdie VeröffentlichungderNamendieserLeute ,worausman
erkennenwerde ,daßsichsichzu80 %nichtumbodenständigeWiener
Gewerbetreibendehandle .DerReferentBreitnerkönnevonsichsa-¬
gen ,daßerBenAkibaübertrumpfthabe ,dennerhabeinderFür-¬
sorgeabgabeeine Steuergeschaffen ,wiesie nochnirgendsdawar :

Eine Steuer nicht von Einnahmen ,sondern von Ausgaben ,Redner
beantragtschliesslich ,dasErträgnisdervorgeschlagenenErhöhung
ausschliesslichzur Aufbesserungder Bezügeder Pfründnerzuver-¬

wenden.
StR. BreitnererwidertimSchlußwort ,er wunderesich ,daß

wenndieFürsorgeabgabeeinesohöllischesozialdemokratischeEr-¬
findungsei ,die christlichsoziale Bundesregierungsichbeeilt

habe ,imBundesfinanzgesetzseämtlicheGemeindenzuverpflichten ,
daßsie ebendieseSteuereinführt .Wasdie vomGR. Rottervorge-¬
brachtenBeschwerdenbetreffe ,bemerktderReferentes seinicht
richtig ,daßgegendie Steuerzahlerbarbarischvorgegangenwerde;
die Gemeindeverwaltunggehegerengnur gegenSteuernichtzahlervor .
Essei unmöglin ,denErtragdieserErhöhung,demderAntragstel-¬
lerGR. Rotterjaselbstnichtkenne,imVorhineinaneinenbegrenz-¬
tenZweckzubinden.
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ber(chr. soz. )besprichtausführlichdieBemessungund
nlagungder Erwerbssteuerdurchdie Steuerämterundführt
erHandeinigerBeispielean ,daßdieBehauptungendesRe-¬

antenals obdenGewerbetreibendenallgemeinäußerstniedrige
SteuernvoneinigenHundertKronenvorgeschriebenwordensind,
denTatsachennichtentspricht.DerVorstandeinesgroßenSteuer-¬mteshabeihmerst heuteerklärt ,daGdenGewerbetreibendengs-¬

u2%ihresEinkommensals Steuervorgeschriebenwerden.Wenn
richtigsei ,daddieVorschreibungenaureinigeHundertKronen

usmachen ,so beziehe sich das nur auf ausnahmsfalle und ens

schreieøndesUnrechtsolcheAusnahmenzurBegründungeines
eseZesheranzuzichen ,einesGesetzes ,welchesdenGemeindezu-¬
schlagzurErwerbssteuerauf1000%erhönt .ImweiterenVerlaufe
einer Kedeüber diesen Gegenstandergeht sich der Rednerin
harfenforwürfengegendieMehrheitundbehauptet,daßdem

inderatbewussterlogeneMaterialienvorgelegtwerden.
orsitzendeGR. SchorschersuchtdenRednersichzu

lamentarischeAusdrückerdieserArtzuunter

Biber( chr .soz. ) :Ichhabeniemandenpersönlichan
sondernnurdieSacheselbstkritisiertundwiei
eineSache. einanmaßenderTon!(Zwischen. Beismann(30z. e
denSozialdemokraten:Ersprichtüberhauptimmer

tner(Schlußwort):GegenüberdenVorwürfen
ngabenindemMotivenbericht,fürdenich

ngübernehme,binichinderLagedemGe
Dutzend beliebig ä

emmirzurVerfügungstehenden
gennochbedeutendvermehren

tages zurEinsicht
würfeübech
des dur

rantwortlich .WirhabeneineSur

GRBeer( SozDem)ruft :UnddafährtderSeipe
a !ZwischenrufebeiderMajorität:HerrBiber ,daswo

erteidigen ?)
KarlK .ElektrotechnikerVI .Bezirk ,1921 : 240K .1922 : 280K

Buchhändlung ,VII ,1921 :2400 K ,1922 :4600 K ;RobertW.
erhändler ,VII . ,1921 :920 K ,1922 :8200K ;

wischenruf:EinKlavierkostet20Millionen!)
Karl . Likörerzeuger,VII .1921 :240K ,1922 :360K;
(Zwischenruf:Nichteinmaleein StamperlSchnaps !s

e ZwischenrufebeiderMajorität :HerrRotter ,was
notleidendenGewerbetreibenden?)

. LudwigK.Arzt ,1921:320K,1922:600K;Wilhel
1921 :800K ,1922 :4200k;

FenrufbeiderMajorität :Wenigerals ein LaibBrot
chenrufe :WaszahltdagegeneinArbeiterimBetrieb?
hrsoz . ) :Diegehörenalle amGalgen !LebhafteUnruhe

R .Holz .undKohlenhündlerVII . ,1921 :240

linertfertfahrendtefer
immerwirunternenmen,du
korrigi

rn ,daß
at ,schon

ungdagegen

ie werdenzugeben ,daß
hlägedieseBemessun

aufdast
agessichdalesaitor
beschlossenist ,

erMajorität)rufe
anz ,die dieBerechtigung

aufgedeckt
egierung

ibungensiisch
il davg

lie dritte unda
ssteuerklusse besondersschonungsbedürftigfindet
esselbstbeidenhöchstenZuschlügennichtdaft

(Zwischenruf:DasinddieSteuerkommissionenschuld!)

teriumfürFinanzenundwirhabend
daßdieser Staat zugrundegehenmuß ,wekl- esin

dasaussprechenzumussen- eshierin Oesterreichebe
chkeinSteuerzahlenmehrgibt .(ZwischenrufbeiderMajo

ReferentBre
neine Reihevon

aus demihm

Zu nennt :
rErwerbssteuerbemessung,
IxM .. . ,KaffeehausIX .

te
0K .ZwischenrufbeiderMajorität :Das

Noche !
oldwarenhändlerIX .Bezirk1921 .1320

K .EliseLPälzwarenhändlerin,IX .Bezirk1921e440k,

UnerhörtipeiderMajoritüt ,die sichbeijeder
nungverstärktwiederholt. )
cherd A .Niederlage der Königgrätzer Baumwollspinnerei

20K.19222000k ;JuliusM.Bankgeschart,VI .Bezirk,
1922 .520k ;



WacheinertatsächlichenBerichtigungdesCRRotterwir
e GesetzesvorlageinbeidenLesungenangenommen .ZuderGesetzesvorlageüherdieEinhebungvonsogenannten

VerzögerungszuschlügenfürnichtfristgerechteinbezahlteLandes-
undGemeindesbgabensprichtGR. Angermeyer( chr .soz . ) ,desdieBe¬
stimmungendesEntwurfesals zudrückendbezeichnet ,wesegensie

für ie Christlichsozialen unannehmbarseien .Die Vorlagewird
hieratin beidenLesungenangenommen.U?BseitnerberichtetüberdieGesetzesvorlageüberdie
EinhebungeinerGemeindeabgabevomWertzuwachsebeiLigenschaften
undverweintdarauf ,dad die geänderteVorlagedie Zustimmungder
Bundesregierungzweifellosfindenwerde.NachdemGR.Zimmerlnamens

Durchden450KronentarifisteinRückganginderBrequenz,
wennauielleichtnichtganzindemgefürchtetenAusmaßeinge-¬
treten.eim1000KronentarifmussmiteinemnochgrösserenRück¬
ganggerechnetwerden,dermit16%angenommenwurde.Beider
EinrechnungdieserRückgängeergibtsichdieGesamtzahlderMehr-¬
auslagenmit125. 7MilliardenKronen,welcheraufderanderenSei-¬
te als Mehrerträgnisdes100(Kronentarifesgleichfallsrund125
Milliardengegenüberstehen,sodaßimAugenblickdieBerechnung
des 1000Kronentarifeskein Defizit offenlässt .

Esdarfjedochnichtunerwähntbleiben,daßdieganzePreis¬
berechnungaufgebautist Juf demunverhältnismässiggeringenZ
Preis ,dendieStrassenbahnendenstädtischenElektrizitätswerken

erChristlichsozialenerklärthatte ,denvorgeschlagenenAenderun-fürdengeliefertenStrombezahlen.Nurdurchdieseaußerordent-
genzuzustimmen,wirdderGesetzentwurfinbeidenLesungenzumBe-¬
schlußerhoben.StR.Siege(Soz.Dem. )berichtetüberdieNeuregelungder

ssergebühren.DazusprichtVB. Hoss,derbeantragtdenNormelver-¬an Wasserbrauch/proKopfundTagvon25auf50Literzuerhöhen.Siegelbe¬
merktimSchlußwort,daßdiegegenwärtigeNormalverbrauchsmenge
vollkommenausreichendsei ,dasieuntergewöhnlichenUmständen
( aumerreichtwerde.DerAntragHossabgelehnt,dieVorlageangenom-¬

EinAntragdesGl.Zimmerl(chr.soz.),derFinanzreferentmöge
demGemeinderatperiodischeinenBerichtübersämtlicheSteuerein¬
gängevorlegen,wirddergeschäftsordnungsmässigenBehandlungzu¬

gewiesen .
SodannwirddieLandtgssitzunggeschlossen.
SkaretübernimmtdenVorsitzunderöffnetdieSitzungdesGeminderates.

licheVerbilligungdesStromes,diezudentatsächlichenGestehung
kostenin gar keinenVerhältnismehrsteht ,ist der
vorgeschlageneStrassenbahnfahrpreismöglich.MüsstendieStras-¬
senbahnendenStrompzumselbenPreisebezahlen,wiedieindu-¬
strie ,sobedeutetedasgegenwärtigeineMehrauslagevonrund
80MilliardenKronenoderaufdenFahrpreisumgerechnetheisst
das ,dagjedeFahrkartenochdurchschnittlichum250Kerhöhtwer¬
denmüsste.

GegenüberdenimmerwiederkehrendenAnregungen,zumZonenta¬
rif bezw.Streckentsrifüberzugehen ,verweistderReferentauf.
dieaußerordentlichenSchwierigkeiten,dieheuteainersolchen
Masnahmeentgegenstehen .Sie würdeeinewesentlicheVerteuerung

Ungleichheiten undderLangfahrtenbedeuten,viele/Hürtenmitsichbringen,dienur
durchzahlreichelokaleAufnahmengemildertwerdenkönntenund
wohlaucheinenstarkenAnreizzu Mißbräuchenbieten .Derjetzt

geltendeEinheitstarifmitseinenvielförmigenMadifikationnn:
VB.ImmerlingreferiertüberdieErhöhungderStrassenbahn-¬

tarife.Eiverweistdarauf,dassvorallemderAugustindex,wel¬cherderletztenPreisfeststellungmitangenommenen50%zugrunde-¬
gelegtwordenwar ,mitseinentatsächlichen124%weitüberalle
Berechnungenhinausging.DieseErhöhungderIndexzahlum74%
hättenachdergleichfallsbeiderletztenTariffeststellungge-¬

machtenAnnahme,daseineSteigerungvonje10Indexprozenten
einMehrerfordernisvon6 .2Milliardenbedeutet,55. 8Milliarden
Kronenbetragen.DieSteigerungsquoteist jedochzueinerZeit
errechnetworden,alsinfolgedeskurzenBestandesdesneuenKol¬
lektivwertragesgenauebohnabschlüssenochnichtvorlagen,sodaß
insbesonderedieauswirkungaufdieMehrleistungenwieUeberstun¬
denundDoppeltagezugeringangesetztwurden,inWirklichkeit
erhöhtsich nachdennunvorliegendengenauenBerechnungender
Mehrbetragfür je 10%Indexseigerungnochum . 04Milliarden,
sodaßdiegesamteinfolgederIndexzahleingetreteneMehrtela¬

BegünstigteFrühkarte,Hin -undRückfahrkarte ,Wochenkarte,Strek-¬
kenkarteträgtwohlallenberechtigtenWünschenRechnung.Dazu
kommt ,daß die Begünstigungfür Wochen -undStreckenkartendies -¬

1 nochdadurchvergrössertwurde ,daßsie in geriggeremAusmaß
nurum100%- erhöhtwurdenalsdieübrigenFahrscheingattungen.

ZumSchlußverweistderReferentdarauf ,daßauchnachder
vorgeschlagenenErhöhungderStrassenbahnfahrpreisimVergleich

zurSteigerungderKostenandererLebensbedürfnissezurückgelie-¬zoigtbengeix GangbesonderexedgtDies/auchder Vergleichmitden
Hundebbahnen,dieMitteAugustihrePersonentarifeverdoppelt
haben ,währendzur selbenZeit die Strassenbahnnureine66%ige
Erhöhungvorgenommenhat .Am8 .SeptemberwerdendieEisenbahnen

ihre Fahrpreise neuerlich vervierfachen ,währenddieStrassen¬

bahnsie bloßetwasmehrals verdoppelt.DieSteigerungderStras-¬
senbahntarifeist also imVergleichzudenPreiserhöhungender
EisenbahnenimgleichenZeitabschnittweitausgeringer.

stung51. 8MilliardenKronenausmacht.ansonstigenMehrkostenerwachsenfürdiePensionen10.7
MilliardenKronen,fürdieBezügederBeamten. 2MilliardenKros
nen ,fürdieBezügederBauærbeiter ,nachderenKollektivvertrag,

. 1MilliardenKronen,sodaßsichdiePersonalauslageninsgesamt
um71 . 8Milliardenerhöhen.

GanzgewaltigistauchdieSteigorungderMaterialpreise.
UmnureinigeBeispieleherauszugreifenseierwähnt,daGvom8.
August,demTagederletztenFahrpreisberechnungbiszum24 .August
gestiegensind :Stahlgußvon5200auf17000K,Kupfervon15.100
auf36. 000Kronen,Buchenholzvon240.000Kauf600.000K,Solin-¬
glasvon57. 000Kauf195. 000KfürdieGewichtseinheit.EinMe¬
terSchienenstiegvon101. 800Kauf163. 000K ,sodaßeinKilo-¬
meterkomplettesGleisstatt 224Millionennun359Millionenko-¬
stet .GegenüberdemFriedensinddieMaterialpreiseaufdas8bis
Stausendfachegestiegen,währendwirbeimFahrpreiserstbeim
Stausendfachenhalten .Insgesamtdrückensichdieschrecklichen
PreissteigerungenderletztenWocheninderZiffervon28Milliar-¬
denaus ,diefürMehrkostenanMaterialeingestelltwerdenmusst.
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RATHAUSKORRESPONDENZ .
Herausheberundverantw.RedskteurKarl Honay

Wien,Montag,den28.August1922-Abandausgabe.
DasgeänderteLuxuswarenabgabegesetz.DerStadtsenathatheutedievom
FinanzausschussbereitsamFreitagbeschlosseneErhöhungderLuxuswaren-¬
abgabevonsiebenaufzwölfProzentbeschlossen.Angenommenwurdeausser-¬
demeinAntragdesamtsführendenStadtratesKokrda,nachdemeinigeUn-¬
klarheiten,diesichinderPraxisbeiderBestimmung,obgewisseGegen-¬
ständeabgabepflichtigsind ,ergebenhatten,nunmehrbeseitigtwerden.So
warenErzeugnissedesBuch-undKunstdruckes(alteBücher,neueBücher,Map¬
Penwerke)nachdemWortlautdesGesetzesabgabepflichtig,wennsieinPer-¬
gament,Leder,Seide,MetalloderähnlichemkostbarenMaterialgebundensind. EswurdennunvielfachsolcheErzeugnisse,dienurteilweisemitdie
semMaterialgebundenwaren,nichtversteuert,weshalbderStadtsenataus-¬derdrücklicheineBestimmungindenAnhangdesGesetzesaufnahm,nach/alle
dieseErzeugnisseobsienunganzoderteilweiseinPergament- - -ge-¬
bundensind ,derAbgabeunterliegen.
ErweitertwurdefernerdieAbgabepflichtbeidenFrauenkleidern,diebis-¬
herohneRücksichtaufdasMaterialbestand,wenndieseKleidermitSei-¬ganz

denstoffen oderteilweisegefüttertwaren.Nunmehrunterliegeneider dieausserdemsowehlfürauchausdrücklichMüdchen/dieserabgabe,
Frauen-alsauchfür Mädchenkleiderschondannwirksamwird ,wenndiese
KleidermitSeidenstoffen ,odermitHalbseidensteffenganzedertmilweiseStrom ,jedoch3 Wochenfür Grossabnehmer)bestimmt .Esergebensichdaher
gefüttertsind .
AuchbeidenHerrenkleidernwurdeeineähnlicheBestimmungindasGesetzAugmstbiseinschl..Septemberabgelesenwird,eingehobenwerden:
aufgenommen,so dassjetzt ausdrücklichauchKnabenkleideralsabgabs¬
prlichtigerklärtwerden.EsmussdeherbeiHerrenkleider(Knabenkleidern)
die Luxuswarenebgabeentrichtetwerden ,wennsie ausSeidsohneRücksicht
auf die FassonerzeugtsindedermitSeideodermitHalbseideodermit
LüsterodelüsterähmlichenStoffen ,wieMoheir ,gefüttertsind,sofern

sich diese Fütterumgmichtblos auf des dermelfutterbeschränkt .
EineErweiterungwurdefernerbeidenWohnungs-undHaushaltungsein-¬
richtungenbezüglichder Abgabepflichtvorgenommenundwurdenalle
Wohnungs-undHaushaltungseinrichtungenausoderinVerbindung(four-demnur3wöchentlichenBerechnungsabschnitteihLichtstromvon219undniert )mitAhorn ,- Amarant;Apfelbaum-Birnbaum-Blumeneschen-Eben -einKraftstromvon255Kronen.
Eichen -Gelb -Grenadillo -Haselnuß-Hikory -Kirschbaum- ,Königs-,
Korallen- ,Mahagoni- ,Mera- ,Nuß -(Quajak) ,Franzosen-)Palisander-,
( Palisander - ,Polyxander - ,Jacarander - ,Violette - ) ,Pomeranzen- ,
Redwood-,Rosen-,Tick-(Teak-),Thuja-,Satin-,Schlangen-,Tee-,
Wacholder-,Eebra- ,Eedern- ,oderZitronenholzsowieausoderin
Verbindungmit sonetigen Edelhölzern abgabepflichtigerklätt .

DieVorlagegelangtmorgenin denGemeinderatalsLandtag.

DienaueBerechnungderGas-undSifomplelsg.Bekanntlichwurdendie
letztenGas -undStrompreiseunterdamausdrücklichenVorbehaltfestge¬
setzt ,dasseinweiteresensteigenderMaterial-undPersonalkosten
eineRichtigstellungnochimLaufedesAbleseabschnittesnotwendig

machenmüsste .Siewurdenauchin diesemSinnevomStadtsenatgenehmigt .
Inzwischenhat die fortschreitendeGeldentwertungdie städtischenUnter -
nehmungengezwungen,zurwöchentlichenFreisbestimmungüberzugehen,welcher
BeschlussgleichfallsvomStadtsenatgenehmigtundvomgeschäftsführenden
Bürgermeisternach996GemeindeverfassungsgesetzinKraftgesetztworden

ist .DieAuslagenderstädtischenUnternehmungenhabennuntatsächlich
gegenüberdenVerhältnissen ,die der letzten Preiskalkulstionzugrunde-¬ausserordentlichelagen ,eine Steigerungerfahren.Sohabensichfürdie
BestimmungdesGaspreisesmassgebendenKohlenpreiseinzwischenbereits
wiederverdoppelt,diesonstigenMaterialpreisesindaufdas24fachege-¬
stiegen.DieGestehungskostendesGasessindsomitderarthisaufgeschnellt
dassfürdieWochevom20 .biseinschliesslich26 .AugusteinGaspreis
von1800Kronennerrechnetwurde.InähnlicherWeisehabensichdieHer-¬
stellungskostenderelektrischenPnergieverteuert,sodasssichfürdie
abgelaufeneWocheeinPreisvon257KronenfürLichtstromundvon180KronenfürKraftstromergibt.

Wasist fürGasundStromzuzahlen?
BekhnntlichwarddertatsächlichzuentrichtendeGgs-undStrompreisjaen

demDurchschaittderletztenvier( beimGas )bzw .sechsWochen(beim

FolgendeBeträge,welchefürdenWerbrzuch,derinderWochevom30.
beiGas :

se

1Wocheà1800+3Wochenà800=4200: 4z1050Kronen
für denKubikmater

bei Lichtstrom:
Wocheå257+5Wochenà200=1257

dieHektowattstunde 6=210Kronenfür
beiKraftstrom

1Wocheà18645Wochenà140-886:6z148KronenfürdieHektowattstunde.FürGrossabnehmerergibtsichnachderselbenBerechnungsartentsprechend

DieneuenPreisewurdenbereitsvomAusschussfürdie
städtischenUnternehmungenheutegenehmigt.MorgenwirdsichderStadtse-¬
natdamitbeschäftigen.

DieneuenStrassenbahnfahrpreise.AmMontaghatderGemeinderatsausschuss
für die städtischenUnternehmungendie bereitsvonunsmitgeteiltenVor¬
schlägederDirektionderStrassenbahnenüberdieneuenTarife,diebereits
am.Septemberwirksamwerdensollen,beraten.DieAnträgederDirktionwur-¬
denunverändertangenommenundgelangenmorgenDienstagandenStadtsensundandenGemeinderat.
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Dertägliche Wucher .DerTätigkeitsbericht des städtischenMarkt-¬
amtes für den MonatJuli erzählt wieder von der mühevollenArbeit

Treiben
der Marktorgane ,demso vielgestaltigen desLebensmittelwu-¬
chers undder sonstigenHändlerausschreitungenentgegenzutreten .
DasziffernmässigeResultatdieser Tätigkeit imBerichtsmonatsind
insgesamt 900 Anzeigenund die Abgabevon 162 Probenan dieLebens- ¬
mitteluntersuchungsanstalt.Beschlagnahmtbezw .vernichtetwurden
imganzen4650kgGemüse ,6500kgObst ,2680kgKartoffeln ,140kg
Schwämme ,1150 Stück Eier ,5928 DosenKondensmilch ,7720 kgMehl ,
1500kg Zucker ,3600kg Schmalz ,72 kg Geflügel ,260 kgFische ,
25 kg Innereien und300kgFleisch .

lilchpantscher undPreistreiber
UnterdenAnzeigenbefindenSich26wegenMilchverwässerung,

87gegenMarkthändlerwegenübermässigerPreisforderungenbeiGemüse
undObstund24 gegenFleischhauerwegenzu hoherPreise .Vonden
Milchpantschernsind 4 ländlicheMilchgenossenschaften,derenMilch
schonbeiderAnkunftaufdemBahnhofinplombiertenKannengewäs-¬
sert gefundenwurde ;beiderMilchgenossenschaftPischelsdorf/bei. B alsnichtu ren

Tulin/betrugderWasserzusatz /244 .Nochärgerin dieserBeziehung.
trieben es drei sogenannteMilchsammleraus demBurgenland :Stefan

Dinhof aus Winden am See brachte es auf 21 % ,Leopold Fuhrmann aus

WeidenamSeeauf35 %und . . OttausMönchhofbeiNeusiedelsoger
auf37 %WasserinderMilch.

AllerleiAppettitliches.
Beider SelchwarenverschleisserinLeopoldinePartoschauf

demNaschmarktwurdenin ekelerregenderWeisebeschmuétzteSchweins-¬
griebenvorgefunden,HiewegenVorhandenseinsvonRattenkotalsge-¬
sundheitsgefährlicherkanntwurden .DerBäckermeisterWenzelJohan-¬

ekn
na ,III . ,Wassergasseverkaufte/Brot ,in welchemeineEisen-Sack-¬
plombeundein Stückgefärbter Spagateingebackenwar ,wudurchdie
umliegendenTeile des Brotes eine grüne Färbungangenommen
hatten ,BeimBäcke.EmanuelHickl ,. ,Kettenbrückengassewurden
Semmelbröselbeanständet ,welcheZiegelstückchenbeigemengtent-¬
hielten .DerGemeischtwarenhändlerHochstädtVI . ,Gumpendprferstras-¬
se verkaufte Liptauer ,der bereits reichlich kleine weisseMaden
enthielt ,DerFleischselcher KobermannXIII . ,KendlergasseeinPro- ¬
dukt ,das er „Hausschmalz “nannte und das imwesentlichen
aus Talg bestand .AufdemHauptzollamtwurden7 Kistensogenanntes
Backpulvervorgefunden ,die berits seit längererZeiteingelagert
waren ;das „Backpulver “enthielt 45 %Kreide .BeimViktuslienhänd-¬
ler Elias Schwarzbart . ,LaxenburgerstrassewurdenProben
von Paprika abgenommen ,die sich als rotgefärbtes Maismehlerwies ;
eine zweiteProbewiederumwarengepulverteKalsoschalen.

Verkaufsverweigerer undHinaufnummerierer ,
BeimGemischtwarenhändlerPaul Petz XI. ,Dopplergassewollte

eine Frau Mehlkaufen ;Petz behauptete jedoch keines vorrätig zu
haben .Eine Revision ergab ,daß er zweieinviertel Säcke Mehlzuruck - ¬

behalten hatte .Auchder Markthändler Weisskopf auf demSchwender- ¬
markt musste wegen Verkaufsverweigerung angezeigt werden .DerKlei - ¬

derhändlerLeoHolzerXV. ,Mariahilferstrasse148wurdewegenHinauf-¬
nummerierenbeanständet ,weil er einen Herrenraglan ,der am18. Juli
früh um 89 . 000K angeschrieben war ,um 12 Uhr mittags bereits mit

demVerkaufspreisvon167 . 000Kbezeichnethatte .DemKäufer ,der
allerdings

sichaufdenFrühpreisberief ,wurde/einzweiterMantelzumPreise
von89 . 000Kvorgezeigt ,jedochmit der Bemerkung,daßdieserMan-¬
tel wegenderbesonderenGrösseseinenWünschennichtentsprechen
dürfte .Alssich aberder KäuferdennochentschlossdiesenMantel
tatsächlichzukaufen ,wurdeihmerklärt ,daG- auchdieserMantel170 . 000Kkostet .

s ast ein unermüdlicher Kampf ,den dasMarktamt führt
einundankbares,schwierigesAmt ,dases zuvoll¬

dortbringenhat .GewißgelingtesnichtinallenFällenundnurW

die Bevölkerungdie Ueberwachungselbst unterstützt ,desPreis-¬derEiferwuchersHerrzuwerden ;erhinbieten dorstädti¬
schen Mar ktemtsorgane den Wienern ein Minimuman Schutz ,für das

ihnenderxankderVerbrauchendenBevölkerunggewißist .

VondenstädtischenBädern .DerStadtsenatmusstein seinerletzten
Sitzungeine Erhöhungder Preise in denstädtischenWarmbädernbe- ¬
schliessen,dadiebisherigenPreiseweithinterderNeuerungzurück-¬Die neuen Preise betragen :
gebliebenwar. /VolksbäderII . Kl. 880K , . Kl .1540K ,Kinderkarten
50K;indenstädtischenWarmbädernTheresienbad,Jörgerbadund
FloridsdorfeinWannenbadIII Kl .2900K ,II . Kl .4300K ,einDampfbad
If . Kl. 5000bezw. 5500K ,II . Kl .6000K ,ein SchwimmbadimJörgerbad

II . Kl .1800 K , . Kl .3200 K .Die erhöhten Preise treten
am30 .AugustinKraft.

Gleichzeitighat der StadtsenatdemAntragezugestimmt ,die
städtischen Sommerbädereinschliesslich des StrandbadesGänse- ¬
häufel ab Montag ,den 4 .Septemberzu schliessen .DerGrundfür
dieseMaßnahmeist vorallemindendauerndungünstigenWitterungs
verhältnissenzusuchen ,diein denletztenWochendenBesuch
derSommerbäderaußerordentlichsgarkbeeinträghtigthaben.
außerdemdiePreiseindenstädtischenBädernganzaußerordent
lich niedrigewarenm ,- kostetedochdie teuersteKarteaufdem
Gänsehäufel900K,währendesinanderenStrandbäderna
Kartenum120Kgab !- dienotwendigenamhaftePreiserhöhungaber
imMonatSeptembernichtmehrzweckmässigscheint ,bedeutetedieweitere

Aufrechterhaltungdes Betriebes in den unzulänglichbenütztenSom
merbädernnichtsals beträchtlicheunbedeckteKosten.DadieGe¬
meindefür die städtischen Bäderwährendder Sommermonate ,also
in jenerZeit ,dadieselbentatsächlicheinBedürfnisderBevöl¬
kerungdarstellen,bereitsnamhafteZuschüssegeleistethat ,Ent-¬
schloßsie sichunterdiesenUmständendieBäder zueiner
früherenTerminzusperren.NurdasimZentrumderStadtgelegen
StrombadAspernbrückemitdemanschließendenSonnen-undLuftbad
bleibtbis aufweiteresgeöffnet.

DieWassergebühren.DerWienerGemeinderatalsLandtagwirdsich
in seinernächstenSitzungauchmiteinerimStadtsenatbereits
beschlossenenNeuregelungder Wassergebührenzubeschäftigenha-¬

( 1% des Mietwertes !
ben .DieGrundgebühr,/sowiedie Gebührfür denNormalbezuganWas- ¬

ser ( 25LiterproKopfundTag )bleibtunverändert.Erhöhtwerden
lediglich die Gebührenfür den Wassermehrverbrauch,undzwarwird
bis zumHoppeltender Normalwassermengeeine Gebührvon20Kfürden
Kubikmeter,darüberhinauseineGebührvon40Keingelobenwerden.
DesgleichenwerdendieBezugbedingungenfürdensogenanntenbeson¬
derenWasserbezug(Nutzwasser)fürIndustrieundBauzweckeneufest-¬gesetzt .
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ürzte Bezugsauszahlungan die städtischenBediensteten .
ie GemeindeWiensieht sich genötigt ,die am 1 .September
illigen GehälterundLöhnesämmtlicherKategorienvon
tädtischenAngestelltennurmitvierFünftelzurAuszählung

ringen .Dasrest liche Fünftel wirdfür die imWochenlonn
endenam4 .September ,für die imMonatsbezugStehenden
rgänztwerden.

Ursachedieser vorüpergehendenMassnahmeist nebe
ellgemeinen Finanznot ,in welche die Gemeindedurchdis
ghafte Teuerungdes letzten Monatsgeratenist vorallem
ugenblicklichsehr beträchtlicheDefizit derStrassenbahr

Aushilfenja schonseit längerer Zeit unausgesetzt orfor¬
hatWährendnafurlichfurdiese14. 500Bedienstetenden

indexvollinKraftgetretenist ,wirdderdadurchnotwendigge-¬
ordene Tausendkronentariferst am5 Septemberin Krafttrten
inddieerforderlicenHehrednhmenbringen.

mnunnicht eine einzelneGruppederstädtischen
ter undAngestelltenduraeine übermäßigeKürzunginbe¬
re Schwierigkeiten zu stürzen hat die Gemeinde sich zu

der fälligen Bezüge
gleichmässigenHorabgetzungumein Fünftelfür alleBe- ¬
etementschlossen .Stadtrat Speiser brachte dieseTatsa - ¬Donnerstag

nachmittageden zur Beretungzusammenberufenen
rtrauensmännernaller GruppenzurKenntnis .DieVertrauensv
ännerverwiesenauf die argenUnanehmlichkeiten ,dieEdurch
eseMassnahmefür jedeneinzelnenHaushalterwachsen,insbesond
re angesichtsdertraurigenTatsache ,dassja nichteinmalmit

inerWertbeständigkeitdesGeldesauchnurfürjenevieroder
unf Tage ,umdie es sich handelt ,gerechnet werdenkann .Schlies
ch erklärten jedoch alle Verrteter ,im interesse einer gleich

nBehandlungund aus Solidarität mit danStrassenbahnern

is vonderGomeindenursehrungernverfügteMassnahmezur
( enntnis zunehmen .

Uebersiedlungdes städtischen Wohlfahrtsamtes .Dasstädtische
Wohlfahrtsamt( AmtsführenderStadtrat ProressorDr .Julius
Tandler )befindetsich vonnunab 1 .Rathausstrasse9 ,II . Stoch
TelefonNe12248,16418,16514,19904.

hrenpreisefürdievierteKleingartenausstellung.DerLeitung
der vierten Kleingartenausstellung ,welchedemnächstimWiener
Rathauseeröffnet wird ,sind ausser den von der GemeindeWien
gestiftetenMedaillenvonöffentlicherundprivaterSeitezahl-¬
reicheEhrenpreisezugekommen.ZugesichertsindeineAnzahl
Staatspreise ,SowieMedaillenundFlekettenvonäffentlichenOr-¬

isstionen .Eine besondereWidmungerfolgte durch dieGemein¬
tschaftliche Siedlungs undBaustoffserwertungsanstalt

esiba ",diedaskompletteKleinsiedlungshaus,dassieindem
Mustergarten der Ausstellung aufbaut ,gestiftet hat .AnGeldspend
densind bisher rundeine Million eingelaufen ;der Betragerhöht
sichtäglich .DieAusstellungwirddahermitPreisenganzbeson-¬
dersreichdotiertsein-
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